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„Am Tiſche des Bundesraths: v. Maltzahn⸗ 
Gültz u. A. 
Es wird zunächſt die Berathung der No- 
belle zum Branntweinſtenergeſetz *fortnefegt und 
zwar mit der Diskuſſion über Art. 2, welcher 
die Gebühren⸗Freiheit der ſteuerlichen Kontrolle 


und die Ermäßigung der Branntweinſteuer für Freude 


Brennereien kleineren Umfangs feſtſetzt. 

Ein Antrag Dr. Wit te (freiſ.) will die 
Gebührenfreiheit auf die ftenerliche 
alle Privatläger ausdehnen. 

Ein Antrag des Abg. Lender (3tr.) will 
die Ermäßigung der Konſumſteuer für Brenne⸗ 
reien kleinſten Umfanges, die nicht mehr als ein 


m im Morgenblatt 


3—4. 


mit der ganzen Branntweingeſetzgebung aufzu⸗J (Heiterkeit) Es war uns ſeyr erfreulich, als 


räuuen. 


Bei der hierauf a Abſtim⸗ 
mung werden die Anträge Witte und Wiſſer ab⸗ 
gelehnt, Artikel 2 d gegen mit dem Antrage Len⸗ 


Hektoliter reinen Alkohols aus ſelbſtgewonnenen, ein Brauch von Alters her, wer Sorge hat, hat 


nicht mehligen Stoffen, in einem Jahre erzeugen auch Liqueur“. 


auf 25 Pf. für den Liter reinen Alkohols er- leicht zu entſcheiden, welche Branntweine zu den 


mäßigen. 


die Vorlage enthalten. Er 


g. Dr. Buhl entf.) 
Witte für annehmbar, erklärt ſich indeſſen aus 
den vom Staatsſekretär v. Maltzahn entwickelten 
Gründen gegen den Antrag Lender. Der Reichs⸗ 
tag habe allerdings die Pflicht, den verbündeten 
Regierungen in geeigneten Fällen Widerſtand zu 
leiſſen, ob ein ſolcher Widerſtand indeſſen hier 
Lengebracht ſei, ſtelle er der Erwägung anheim 
und gebe er dem Antragſteller den Rath, ſeinen 
Antrag lieber zurückzuziehen. 
? Abg. Simonis (Elſ.) erklärt, daß er 
eine höhere Meinung vom Bundesrath habe, als 
der Staatsſelretär, indem er glaube, daß derſelbe 
den Gruben der Gerechtigkeit, die für den An⸗ 
trag Lender ſprächen, schließlich doch Gehör geben 
und das Geſetz an dieſem Antrage nicht ſcheitern 
„laſſen werde. Er könne ſich deshalb nicht mit 
den geringeren Vortheilen, welche die Kommiſ⸗ 
ſionsvorſchläge bieten, zufrieden erllären. Wolle 
man die in Elſaß⸗Loihringen herrſcheude Unzu⸗ 
frievenheit künſtlich aufrecht erbatten, daun ſei 
die Ablehnung des Antrages Lender dazu das ge⸗ 
eignete Mittel. Die Geſetze ſollen dazu dienen, 
daß die Kleinen durch die Großen nicht direkt 
todt gemacht werden. Mit dem Antrag Lender 
ſei die Gerechtigkeit noch nicht herbeigeführt, er 
nehme ihn an als eine Abſchlagszahlung, indem 
er der Anſicht ſei, daß derſelbe nicht im Ge⸗ 
ringſten an den Grundlagen des Geſetzes rüttele. 
Abg. Oug (Zentr.) befürwortet ebenfalls 
den Autrag Lender als das Minimum deſſen, was 
die Süddeutſchen verlangen könnten. Eigentlich 
müſſe der Haustrunk völlig ſteuerfrei ſein. Der 
finanzielle Ausfall, der dadurch herbeigeführt 
werde, ſei von keinem Belang. ö 
Abg. Uhden (konſ.) iſt mit der Tendenz 
des Antrages Lender ebenfalls einverſtanden, em⸗ 
pfiehlt indeſſen nach der Erklärung des Staats⸗ 
ſekretärs die Ablehnung deſſelben, um nicht das 
ganze Geſetz zu gefährden. 
Abg. Holtz (Reichsp.) behauptet, daß auch 
die großen, namentlich die noroden:fchen Brenner, 


Staatsſekretair v. Maltz ahn erklärt, daß 
nach der Auffaſſung der verbündeten Regierungen 


Arrac, Cognac und Rum nicht unter die Li⸗ 


queure fallen. 


Art. 3 wird darauf angenommen, RM 


die zweite Berathung der Noveile erledigt iſt. 
Abg. Dr. Barth (freiſ.) hat zu der Vor⸗ 
lage noch eine Reſolution beantragt, die verbün⸗ 


deten Regierungen zu erſuchen, dem Reichstage 
alsbald eine Vorlage zu machen, durch welche die 
Brauutweinmaterialſteuer; N { } 
Zur Begründung dieſer Borte haben wir von den Polen genug gehört, 


Maiſchbottich⸗ und 
völlig beſeitigt wird. 


die Polen ſich uns näherten, indem fie im Reichs⸗ 
tage für die Erhöhung der Wehrkraft eintraten. 
Aber wir haben trübe Erfahrungen gemacht und 
ſind vorſichtig. Weil Sie uns ein freundliches 
Geſicht machen, können Sie nicht verlangen, daß 
wir Ihnen um den Hals fallen. Gehen Sie 
voran, wir werden Ihnen folgen. 

Abg. Seer (natl.) beſtreitet, daß die An⸗ 
ſiedelungsverſuche Fiasko gemacht hätten. Die 
Wirkungen des Anſiedelungsgeſetzes werden ſich 
erſt nach längerer Zeit erweiſen. ; 

Abg. Rickert (dfr.) hält die ſämmtlichen 


Polengeſetze für einen politiſchen Fehler; ſie 


ſchaden nicht den Poleu, ſondern den Deutſchen; 
erfreulich war der gegen früher veränderte Ton 
der Polendebatte. 5 

Abg. Graf Limburg⸗Stirum (konſ.): 
Die Haltung der konſervativen Partei den Polen 
gegenüber wird ganz von dem Verhalten der 
Polen abhängen; namentlich müſſen die Polen 
aufhören ſich gegen ihr preußiſches Vaterland 
zu wenden und die Hoffnung auf die Wieder⸗ 
herſtellung eines großen Polenreiches aufgeben. 
Darüber möge die Regierung ſich nicht täuſchen, 
eine ſchwanlende Politik den Polen gegenüber iſt 
immer für Preußen von ſchwerem Nachtheil ge⸗ 
w 


eſen. 

Abg. Czarlinski (Pole) verſteht nicht, 
was man von den Polen noch verlange. Sie 
hätten die Verfaſſung beſchworen und würden 
ihren Eid halten. (Bravo!) Die Polen ver⸗ 
langen von der Regierung keine Liebe, ſondern 
Gerechtigkeit und deshalb Aufhebung aller Aus⸗ 
nahmegeſetze gegen die Polen. 

Abg. v. Tiedemann⸗Bomſt (frk.): Die 
Regierung möge ſich durch das freundliche Ge⸗ 
ſicht der Polen nicht täuſchen laſſen, ſie könnte 
ſonſt, wie ſchon früher, trübe Erfahrungen machen. 


Reſolution führt der Antragſteller an, daß keine mogen ſie nun auch Thaten jehen laſſen. 


Veranlaſſung vorliege, die „Thorheit“ der dop⸗ 


1 deuen e b f ten Beſteuerungsart bei dem Branntwein ſätze zwiſchen Polen und Deuſchen werden nur 
nicht ſtattfinde, alſo auch hier, den Ausſchlag aufrecht N f v 
2 


zu erhalten. 


Betrieben würde aufhören müſſen, deren Exiſtenz 
im wirthſchaftlichen Intereſſe nothwendig ſei 


Abg. v. Jazdzewski (Pole): Die Gegen 


on deutſcher Seite künſtlich geſchürt. Wir 


2 Abg. Dr. Buhl (natl.) erklärt ſich gegen konnen nicht vorangehen, wir gehen aber mit, 
hält den Autrag die Reſelution, weil mit e eil wir thun dem Staate gegenüber unſere Schul⸗ 
gung der Materialſteuer eine ganze Reihe von digkeit. . 5 2 ) 

Nellung eines großen polnifchen Reiches denken, 


Wie die Polen über die Wiederher⸗ 


kaun Redner nicht Jagen; aber unmöglich kann 


Abg. Dr. Barth verweiſt dem gegenüber man von den Polen einen förmlichen Verzicht 
darauf, daß es abſolut irrarionell ſei, den Artikel auf die Wiederherſtellung Polens verlangen. 


Branntwein nach zwei verſchiedenen Methoden g 


zur Beſteuerung heranzuziehen. 

Die Reſelution wird abgelehnt. 

Es folgt die dritte Berathung der mit Mo- 
rokko abgeſchloſſenen Handelekonvention. 

Abg. Richter (fiſ.) kaun dieſe dritte Be⸗ 
rathung nicht vorübergehen laſſen, ohne dem Sul⸗ 
tau von Fez und Marolko ſeine Anerkennung für 
die verſtändige Zollpolitik und wirthſchaſtliche 
Auſichten auszuſprechen, welche er in dieſem Ver⸗ 
trage bekundet hat. Er bedauere blos, daß die 
von dem 


er. Bei uns werde für die 
der Handelsvertrag mit Oeſter⸗ 


deutſche Staatsmänner. 
Getreidepreiſe 


Sultan feſtgeſetzten Zölle nicht auf 
Gegenſeitigkeit beruhen, dann würde der Getreide⸗ 
15 bei uns nicht 50, ſondern 20 Mark betragen. 
lugeſichts des Vertrages möchte man ſagen, daß 
ſolche Sultaue beſſere Menſchen ſeien, als mauche 


Abg. Sombart (matl.) erörtert die Grund⸗ 
ätze des Auſiedelungsverfahreus und der Par⸗ 
zellirung der angekauften Güter. ; 

Dierauf wird die Debatte geſchloſſen. 

Der Auſiedelungs⸗Etat wird ohne weitere 
Debatte angenommen. 

Die Vorlage betr. die Abänderung von 
Amtsgerichtsbezirken wird in erſter und zweiter 
Leſung debattelos geuehmigt. 

Es folgt die Novelle zum Penſionirungs⸗ 
geſetz für die Gemeindebeamten in der Rhein⸗ 
provinz. 

Die Abg. Olzem (matl.), Knebel 
(natl.) und Spahn (Zeutr.) wünſchen einige 


Aenderungen, die vom Regierungstiſche her als 


über den Rahmen der Vorlage hinausgehend be⸗ 
zeichuet werden. 12 
Die Vorlage geht an eine Kommiſſion von 


reich erſt im nüchſten Kalenderſahre von Einfluß 14 Mitgliedern. 


ſein. Inzwiſchen ſei der Preis des Getreides 


Der Entwurf einer Städteordnung für den 


über 180 Mark geitiegen, es ſei alſo der Preis Regierungsbezirk Wiesbaden veranlaßt eine längere 


überſtiegen, bei deſſen Erreichung die Aufhebung 
des Getrelbezolles in Ausſicht genommen war. 
(Vizepräſident Graf Balleſtrem macht den 
Redner darauf aufmerkſam, daß er nicht zu dem 


Debatte. 

Die Vorlage wird mit einigen, weſentlich 
nur redaltionelle Verbeſſerungen enthaltenden 
Anträgen der Abgg. Zelle (dir.) und Grimm 


Vertrage mit Marokko ſpreche.) Er erkenne dies (natl.) genehmigt und zwar in erſter und zweiter 
an, jo führt Redner fort, indeſſen habe er ge- Leſung. 


glaubt, die Frage der Getreidenoth bei dieſer 
Gelegeuheit zur Sprache bringen zu ſollen. Er 
hätte auch den Weg der Interpellation wählen 
können, doch werde er bei Berathung des Nach⸗ 
tragsetats Veranlaſſung nehmen, an die Regie⸗ 
rung die Frage zu richten, welche Maßregeln ſie 
zur Beſeitigung der herrſchenden Getreidenoth 
zu ergreifen gedenke. 

E Weitere Diskuſſion erhebt fich nicht, die Kon⸗ 


durch das Geſetz erheblich geſchädigt worden ſeien. pention wird genehmigt. 


Bei der Berathung der Novelle in der Kommiſ⸗ 
ſion ſeien die kleinen Breuner mit großem Wohl⸗ 


Bei der dritten Berathung des iuternatio⸗ 
nalen Uebereinkommens über den Eiſenbahnfracht⸗ 


wollen behandelt worden und warne er davor, verkehr erklärt der Präſident des Reichseiſen⸗ 


ier immer einen Gegenſatz zwiſchen großen und 
einen Brauereien hinzuſtellen. Ein Geſetz, 
welces dem Reiche 100 Millionen einbringen 
ſolle, verlauge von allen Betheiligten Opfer. 
Der Antrag Lender berühre thalſächlich die Fun⸗ 
damente des Brauntweinſleuergeſetzes und der 
Antrag Wiſſer zeige, wie gefährlich es ſei, dem 
Antrage Leuder zuzuſtimmen, denn wenn die 
Worte „nicht mehlige“ geſtrichen würden, fo 
werde jeder kleine Mann in der Lage ſein, ſich 
feinen Haustrunk ſelbſt zu fabriziren. Er ſei 
daher nicht in der Lage, für den Antrag Lender 
zu ſtimmen. 

Abg. Singer (Sozd.) behauptet, daß der 
Vorredner grade die Intereſſen der Großbrenner 
verlreten habe, denn er habe die Veſorzuiß kund⸗ 
gegeben, daß die materiellen Intereſſen derſelben 
durch die Aunahme des Aulrages Lender ga⸗ 
fährdet werden würden. Er mit ſeinen Freun⸗ 
den werde für den Antrag Lender ſtimmen, auch 
von dem nationalen Geſichtspunkte aus, daß ein 
deutſches Haus, in dem es nichts zu trinken gebe, 
verwerflich ſei. £ 

Abg. Stadthagen (Sozd.) empfiehlt 
den Antrag veuder im nationalen, wie auch im 
ſauitären Intereſſe, indem es dem Landmann da⸗ 
durch ermöglicht werde, ſich einen geſunden 
Branng vein zu fabriziren. Süpdentſchland müſſe 
feinen Branntwein haben, da ſich daſelbſt die 
Landarbeit ganz anders geſtalte, als in Nord⸗ 
deutſchland. Auch Gründe wirthſchaftlicher Art 
ſprächen für den Antrag Lender. 


Nachdem Abg. Wiſſer (wildl.) feinen An⸗ 
trag begründet, betont 


Abg. Lender (Zentr.), daß durchaus keine 
Schädigung des norddeutſchen Brenners herbei⸗ 
geflipt würde, wenn man dem flülddeutſchen 
andwirth es ermögliche, die Erzengniſſe feines 
eigenen Bodeus in rationeller Weiſe u ver⸗ 
werthen. Es handle ſich nur um eine Erleichte⸗ 
rung bis zu 20 Litern. Das Wort ſei wahr, daß 
Zeutheuerung deſſelben dürſe auch in ſozialer Be⸗ 
ziehung nicht gering 797 lagen werden. 
Abg. Simonis (Elſ.) wiederholt noch 
einmal, daß dem Antrage Lender weder politiſche, 
ſiskaliſche, moraliſche noch äſthetiſche Intereſſen 
entgegenſtänden. Im nächſten Jahre werde die 
Reaierung jedenfalls wiederkommen müſſen, um 


bahnamts Dr. Schulz auf eine Aufrage des 
Abg. Dr. Hammacher, daß er namens der 
verbündeten Regierungen eine Erklärung über die 


Damit iſt die Tagesorduung erſchöpft. 
Nächſte Sitzung: Montag 1 Uhr. 
Tagesordnung: Kultus⸗Ctat. 
Schluß 4 Uhr. 


Deut ſchlan d. 
Berlin, 2. Mai. Se Majeſtät der Kaiſer 
unternahm geſtern Nachmittag und hente Mor⸗ 
gen eine Pürſchfahrt nach dem Wildpark. Später 
empfing Allerhöchſtderſelbe im Neuen Palais den 
Chef des Generalſtabes, Generallieutenant Graf 
von Schlieffen, und arbeitete mit dem Chef des 
Militärkabinets, General der Infanterie und 
Generaladjntant von Hahnke, beſichtigte dann die 
Bataillone des erſten Garde⸗Regiments zu Fuß, 


Geſtaltung der Zollabfertigung im internatio- nahm aus den Händen der Kommandeure der 


nalen Verkehr nicht abgeben könne, 
zu der Regierung das Vertrauen N 
dieſelbe werde beſtrebt ſein, dieſe Abfertigung 
möglichſt zu erleichtern. 

Das Uebereinkommen wird darauf geneh⸗ 
migt, ebenſo ohne jede Diskuſſion der Geſetz⸗ 


daß man aber Leib⸗Regimenter und Leib⸗Kompagnien die Mo⸗ 
haben möge, nats⸗Rapporte entgegen 


Stettiner Zeitung. 


Morgen⸗Ausgabe. 


Moltke wird in einem offiziöſen Berliner 
Briefe der „Pol. Korr.“ ausgeführt: 

„Es muß der Anſchauung entgegengetreten 
werden, als ob ſich in der That des deutſchen 
Volkes ein unheimliches Gefühl der „Verwaiſt⸗ 
heit“ bemächtigt hätte, wie das in den letzten 
Tagen in den „Hamb. Nachr.“ zu leſen war. 
Gewiß hat das deutſche Volk mit Trauer im 
Herzen die großen Zeugen und Kämpfer einer 
großen Zeit einen nach dem andern vom Schau⸗ 
platz abtreten ſehen und gewiß empfindet man 
tief, was die Nation an Moltke verloren hat, 
aber man weiß nicht minder und getröſtet ſich 
deſſen, daß er es verſtanden hat, den deutſchen 
Generalſtab mit ſeinem Geiſte zu durchdringen, 


Sonntag, 3. Ai AM 4 i 


Annahme von Inſeraten Schulzenſtraße 9 und Kirchplatz 8. 
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Elberfeld W. Thienes. Greifs- 
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Berlin Beruh. Arnd 


Anläßlich des Todes des Grafen bei welcher Gelegenheit der Kaiſer den Rektor 


und feine früheren akademiſchen Lehrer empfangen 
wird. — Der Schiffsverkehr auf dem Rhein iR 
nach einer Anordnung des Oberpräſidenten wäh 
rend der Fahrt Seiner Majeſtät des Kaiſers von 
Köln nach Bonn einer Beſchräukung unter 
worfen, theilweiſe ganz unterſagt worden. 

Kolmar i. E., 2 Mai. (W. T. B.) 5, 
dem 155 Häuſer zählenden Dorfe Muſſig, Kreie 
Schlettſtadt, wurden geſtern durch eine heftige 
von einem ſtarlen Winde angefachte Feuersbrunſ 
gegen 100 Wohngebäude mit der Kirche und den 
Gemeindehauſe in Aſche gelegt. 


Oeſterreich⸗Ungarn. 
Wien, 2. Mai. (W. T. B.) Heut 


und daß ſein Genius ein koſtbares Vermächtuiß Nachmittag findet eine gemeinſchaftliche Konferen, 
hinterlaſſen hat, das zum Gemeingut ſeiner der Theilnehmer an den bſterreichiſch⸗deutſchen 


Jünger und Schüler geworden iſt. 
daran erinnert werden, wie vor wenigen Mo⸗ 
naten bei ſeinem neunzigſten Geburtstag von be⸗ 
rufener Seite mitgetheilt wurde, daß die wich⸗ 


tigſten Ergebniſſe ſeines tiefen Denkens, 
wenn ſie von aktueller Bedeutung waren 
oder künftighin mögliche Kriegslagen der 


Zukunft betrafen, größtentheils ſchriſtlich nie⸗ 
dergelegt find und in den Archiven des 
Generalſtabes ruhen; ſie werden wohl erſt in 
einer ſpäteren Zukunft an das Licht der Deffent: 
lichkeit gezogen werden, dieſe oder jene Denk⸗ 
ſchrift vielleicht erſt, nachdem ſie praktiſche Nutz⸗ 
anwendung zum Heile des Vaterlandes gefunden 
hat, wie es mit ſeinen Feldpläuen für die Kriege 
der letzten Vergangenheit geſchehen iſt. Der 
deutſche Generalſtab wird ndch lange aus dieſer 
Quede der Weisheit ſchöpfen. Hoffentlich iſt die 
Zeit der praktiſchen Nutzauwendung noch in 
weiter Ferne.“ d 

— Das ſchleſiſche Füſilier⸗Regiment Nr. 38 
welches unter der Bezeichnung Füſilierregiment 
Graf Moltke (ſchleſiſches) Nr. 38 den Namen 
des verewigten Generalfeldmarſchalls erhalten 
hat, wurde am 3 Februar 1818 aus Maunſchaf⸗ 
ten mehrerer Garniſonbataillone als 35. Inf.⸗ 
Regt. (3. Reſerve⸗Regt.) in Breslau errichtet. 
Es hatte dann kurz nacheinander die verſchieden⸗ 
ſten Garnifonen inne. 1820 wurde ihm die 
Nummer 37 verliehen, nachdem es ſein drittes 
Bataillon zur Formirung des Regiments Nr. 38 
abgegeben hatte; noch in demſelben Jahre aber 
erhielt es im Austauſch mit letzterem Regiment 
die Bezeichnung 38. Infanterie (6. Reſerve⸗) 
Regiment, die es bis 1860 führte, um dann bei 
der Armeeorganiſation, bei der es wieder auf 
drei Bataillone geſetzt wurde, ſeinen jetzigen Na⸗ 
men zu bekommen. 1832 war das Regiment 
von Schleſien nach dem Weſten der Monarchie 
gekommen, wo es bis 1861 verblieb. Es ſtand 
u. A. 9 Jahre in Luxemburg, dann 5 Jahre in 
Mainz und 6 Jahre in Frankfurt a. M. In 
letzterer Stadt hatte es auch am 18. September 
1848 an dem Straßenkampf theilgenommen, im 
folgenden Jahre war es beim Neckarkorps und 


Es mag Handelsvertragsverhandlungen ſtatt. 


Die Paras 
ure des Vertrages wird in einigen Tages 
erfolgen. 

Die Kaiſerin Eliſabeth iſt heute früh 90 
Uhr von Miramare kommend auf dem Bahnhof 
Ober⸗Hetzendorf eingetroffen und von dem Kaiſer 
und der Erzherzogin Marie Valerie aufs herz 
lichſte begrüßt worden. f 

Die von allen Seiten einlaufenden De; 
peſchen konſtatiren, daß der geſtrige Tag iu ganz 
Oeſterreich ruhig verlaufen iſt. Die Betheili 
gung der Arbeiter an den Verſammlungen un 
Beluſtigungen war im Allgemeinen geſtern nei 
ringer als im vergangenen Jahre. Heute wirt 
wieder überall normal gearbeitet. 


Belgien. 


Brüſſel, 2. Mai. Der Abend und die 
Nacht verlief in Pen Ruhe. Auch in den 
Provinzen kamen keine Ausſchreitungen vor. Dil 
Arbeiter der Cockerillſchen Werke in Serair 
feiern. Man erwartet, daß der geſtern begonnen 
Streik fortgeſetzt wird. 

In der vergangenen Nacht iſt Boulanger 
der ſich hier definitiv niederlaſſen will, ange 
kommen. 8 

Charleroi, 2. Mai. (W. T. B.) In 
ganzen Grubenbaſſin von Charleroi wird heute 
gefeiert. Gegen 30,000 Bergleute und mehr ald 
4000 Eiſenarbeiter find nicht zur Arbeit gekom⸗ 
men. Die Direktion der Puddelwerke von 
Marais zu Montigny, welche 400 Arbeiter be 
ſchäftigt, zeigt an, daß fie ihre Werkſtätten ges 
ſchloſſen habe. Man beſorgt, daß am Montag 
der Streik auf einer größeren Zahl von Kohlen 
gruben ausbrechen werde. 


Niederlande. 5 
Anfterdam, 30. April. Unter die wirk. 
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ſamſten Schlafmittel, welche in Zukunft in eine 


Materia medica eine Stelle zu finden verdienten 
darf die Lektüre der Kammerverhandlungen übei 
das Militärgeſetz mit Fug und Recht gerechnet 
werden. Wus man im Voraus wiſſen konnte 
trifft mit der mathemaliſchen Sicherheit der 


kam bei Großſachſen, Sinsheim und Gernsbach Berechnung ein, denn die bis jetzt von ultramon⸗ 


ins Feuer. Seine größten Lorbeeren pflückte das 
Regiment in der Schlacht bei Skalitz am 28. 
Juni 1866. Hier erſtürmte es das Forſthaus 
und die Faſanerie, und die Schützenzüge 
der 2., 3., 4. und 6. Kompagnie unter Oberſt⸗ 
lieuteuant v. Knobelsdorff eroberten mit fait bei⸗ 
ſpielloſer Tapferkeit 5 Geſchütze, wobei ſich be⸗ 
ſonders zwei junge Lieutenauts, Frhr. v. Dalwig 
und v. Krane, ſo auszeichneten, daß ſie auf den 
ſpeziellen Wunſch des Generals v. Steinmetz mit 
dem Orden pour le mérite dekorirt wurden. 
Beide ſind übrigeas inzwiſchen geſtorben. Das 
2. Bataillon ſchlug an demſelben Tage vereint 
mit dem 7. und 58. Regiment den Angriff der 
öſterreichiſchen Brigade Kreyßern ab, welche 
in dem ungefähr 20 Minuten dauernden Kampfe 
mehr als ein Drittel ihrer Mannſchaften 
verlor. Das 38. Regiment hatte bei Slalitz 
den Verluſt von 11 Offizieren und 325 
Mann zu beklagen. Nach dem Feldzuge kam 
das Regiment nach Breslan, dann nach Gör⸗ 
(ig, Jauer und Hirſchberg. 1870—71 gehörte 
es der 22. Infanterie⸗Brigade des 6. Armeekorps 
au. Es kam wenig ins Feuer; nur vor Paris 
war es an einigen Ausfallgefechten ſtärker be⸗ 
theiligt. Von 1871 bis 1. April 1890 ſtand der 
Stab, 1. und 2. Bataillon in Schweidnitz, das 
3. Bataillon in Reichenbach. Dann kam der 
Stab, das 1. und 3. Bataillon nach Glatz, 
während das 2. Bataillon in Schweidnitz ver⸗ 


blieb. 
Potsdam, 2. Mai. (W. T. B.) Auf dem 


uud entſprach darauf Boruſtedler Felde fand heute Mittag 12 Uhr 


einer Einladung des Offizier-Korps des erſten die Beſichtigung von drei Bataillonen des erſten 
G 


Garde⸗Regiments zu Fuß zur Frühſtückstafel. 
— Ihre Majeſtät die Kaiſerin und 
einige andere Mitglieder der königlichen Familie 


entwurf betreſſend das Reichsſchuldbuch in erſter wohnten heute auf dem Boruſtädter Felde der 


und zweiter Leſung. 
Darauf vertagt ſich das Haus. 


2 


Nächſte Sitzung: Montag 12 Uhr. (Erſte 


Berathung des Nachtragsetats und dritte Be⸗ die in Deutſchland 


rathung der Gewerbeordnungsnovelle (Arbeiter⸗ 
ſchutz). 
©, H. Berlin, 2. Mat 1891. 
Preußiſcher Landtag. 
Abgeordueten⸗Haus. 
80. Sitzung vom 2. Mai. 


Präſident v. Köller eröffuet die Sitzung Reichsfinanzverwaltung gelangt iſt. 


um 11 Uhr. i 

Am Miniſtertiſche: v. Caprivi, Dr. Miquel, 
v. Heyden⸗Cadow und Kommiſſare. 3 

Das Extraordinarium des Juſtizetats, ſowie 
die Etats des Herreuhauſes und des Abgeord- 
netenhauſes werben ohne weſentliche Debatte un⸗ 
verändert angenommen. 

Bei dem Etat der Auſiedelungskommiſſion 


bekämpft der t 
Abg. Dr. Jazdzewski (pole) die 
Polen eſege, mit denen man nicht blos germani⸗ 
ſire, ſondern evangeliſire. Nachdem Fürſt Bis⸗ 
marck, der die Polen haſſe, aus der Regierun 
geſchieden, liege kein Grund vor, das Geſetz air 
recht zu erhalten, das ein Unrecht gegen die Por 
len bildet und 1 8 7 Folgen hat; die Anſiede⸗ 
lungspolitik hat Fiasko gemacht. 
Miniſterpräſident v. Caprioi beſtreitet 


5 15 Haus ein friſcher Trunk gehöre; eine die Evangeliſtrungsverſuche. Das Geſetz aufzu⸗ 
e 


heben iſt die Regierung nicht willens, fie aner⸗ 
kennt auch nicht, daß das Geſetz wirkungslos ge⸗ 
weſen wäre. Ob Fürſt Bismarck die Polen 
haſſe, mag der Vorredner in uu der fe 
rüfen, die heutige Regierung will mit den 

en in Frieden leben als mit gleichberechtigten, 
wenn auch manchmal ſchwierigen Mitbürgern. 


2 


Bataillons⸗Beſichtigung vor Sr. Majeſtät dem 
Kaiſer bei. 25 

— Vor einiger Zeit wurden Klagen über 
zur Denaturirung des 
Branutweins verwendeten Mittel laut. Dem 
gegenüber mag darauf hingewieſen werden, daß 
die Reichsregierung vor Einführung der Dena⸗ 
turirungsmittel ſich durch Einholung von Gut⸗ 


achten überzeugt hatte, daß deren Verwendung 


keinerlei nachtheilige Folgen für die Geſundheit 
der Arbeiter hat und daß auch ſeit langer Zeit 
keine Beſchwerde in dieſer Beziehung an die 
\ Die Frage 
wird nach wie vor mit der größten Sorgfalt 
weiter verfolgt und iſt zu dieſem Zwecke eine 
Kommiſſion, zu der die hervorragendſten Vertre⸗ 
ter der Wiſſenſchaft gehönen, dauernd in Thätig⸗ 
keit. Uebrigens haben andere Staaten die in 
Deutſchland eingeführten Denaturirungsmittel 
ebenfalls augenommen, woraus hervorgeht, daß 
auch in jenen Stagten beſſere Denaturirungs⸗ 
mittel nicht vorhanden find, 

— In diplomatiſchen Kreiſen iſt man der 
Anſicht, daß der neueſte Zwiſchenfall mit den 
ruſſiſchen Dampfern ebenſo wie manche ähn⸗ 
liche ihm vorangegangenen und ohne weitere 
Konſequenzen gebliebenen Zwiſcheufälle zu keinem 
ernſtlicheren Konflikte führen wird, immerhin iſt 
es aber möglich, daß die Pforte mit Rückſicht 
auf die Wiederholung dieſer Fälle die Auf⸗ 
merkſamkeit der Mächte auf denſelben lenken 
dürfte. 


Garderegiments ſtatt. Anweſend waren Ihre 
Majeſtäten der Kaiſer und die Kaiſerin mit einem 
glänzenden Gefolge, viele Generale und fremd⸗ 
ländiſche Offiziere. An der Uebung im Feuer 
nahmen das erſte Garde⸗Ulanen⸗Regiment und 
die Unterofſizierſchule Theil. Zum Schluß er⸗ 
folgte der Parademarſch. 

Altona, 2. Mai. (W. T. B.) Ein in 
der Friedrichſtraße belegenes umfangreiches Ges 
bäude, in welchem ſich das Lumpenlager von 
Schröder und die Tiſchlerei von Heſſe befinden, 
iſt heute Morgen durch eine Feuersbrunſt zerſtört 
worden. Ein unbekannter Mann iſt verkohlt auf⸗ 
gefunden und zwei Perſonen verletzt worden. Der 
Schaden iſt bedeutend. 

Eſſen, 2. Mai. Ausſtäudig find noch auf 
17 Zechen 4317 Mann. Der Streik wurde ge⸗ 
ſtern Abend und heute beendet auf den Zechen: 
„Zentrum“, „Eintracht“ (wo der Streik aus⸗ 
brach) und „Hollaud I, II, III“. Auf den Har⸗ 
pener Zechen „Karoline“, „Prinz von Preußen“ 
und „Vollmond“ iſt Nacht⸗ und Morgen⸗ 
lache voll angefahren, alſo der Streik wohl er⸗ 
oſchen. 

Witten, 2. Mai. Heute Morgen branute 
auf Zeche „Helene“ das Schachtgebäude nieder. 
Die unter Tage arbeitenden Bergleute retteten 
ſich durch Nothausfahrten. Die Förderung wird 
einige Tage ruhen müſſen. 

onn, 2. Mai. (W. T. B.) An der 
Stelle, wo Se. Majeſtät der Kaiſer landet, wer⸗ 
den Aufſtellung nehmen: Der Gartenbau⸗Verein, 
30 junge Madchen, aus deren Mitte Sr. Maje⸗ 
ſtät ein Bouquet überreicht werden wird, die 
Mitglieder der Behörden und die Stadtverord⸗ 
neten. Die Schüler und Schülerinnen, ſowie die 


— Nach der Auffaſſung der Staatsregie⸗Turner werden ſich auf der Rheinwerft auf⸗ 
rung dürfte die Landtagsſeſſion bis in die zweite ſtellen; das Spalier bilden die Vereine und die 


Hälfte des Monats Juni ſich erſtrecken. 


Es Garniſon. 
dürfte daher auch noch die eine oder andere klei⸗ Publikum 


Die Rheinpromenade bleibt dem 
eigegeben. Abends 8 Uhr wird vor 


nere Vorlage von mehr formeller Bedeutung, der Villa Löſchigk von 400 Sängern eine Sere⸗ 


deren Erledigung aber in der laufenden Seſſion nade veranſtaltet werden und darauf dem Kaiſer blätter konſtatiren mit 
erwünſcht erſcheint. dem Landtage zugehen. von Studirenden ein Fackelzug gebracht werden, verſchwindend geringen Amahl anarchi 


— — ͤ —ö⁴—— nn 


taner Seite geſprochenen Reden find entweder 
hohle, auf ein Bauernpublikum berechnete Tira 
deu, wie die- des Abgeordneten Travaglino 
der mit weinerlicher Stimme die tauſende und 
abertauſende niederländiſche Mütter aufmar⸗ 
ſchiren ließ, die ihre Söhne lieber auf den Kirch⸗ 
hof bringen, als in die Kaſernen, dieſe „ſittlichen 
Peſtyöhlen“ ziehen ſehen, oder verwäſſerte un 
darum entſetzlich öde Wiedergaben der in ultra⸗ 
montanen Blättern erſchienenen Artikeln. Ob 
die Vorlage in ihrer jetzigen Geſtalt angenommen 
wird oder nicht, iſt on zu ſagen, denn 
auf Seiten der egner derſelben ſtehen 
auch einzelne Liberale und Antirevolutionäre. 
Vorausſichtlich wird es der von Dr. Kuiper mil 
ſtraffer Haud geübten Parteidisziplin gelingen, 
die widerſtrebenden Elemente unter den Letztern 
zum Gehorſam zu bringen und fie für das Geſetz 
umzuſtimmen, aber bei den Liberaſen, die kein 


anerkauntes Parteihaupt haben und ohnedies aus 


ſehr verſchiedenartigen Elementen beſtehen, liegt 
die Sache anders, und man darf darauf zählen, 
daß wenigſtens ein halbes Dutzend derſelben ihre 
Dil ore zu der Vorlage verweigern werden. 

ie Gründe dafür liegen allerdings ſehr weit 
auseinander: die Einen ſind berufsmäßige Anti⸗ 
militariſten, die es ſich zur Eure rechnen, während 
ihrer langen Abgeordnetenlaufbahn noch nie 
einen Pfennig für Heer oder Flotte bewilligt 
zu haben, andere nehmen an den zu Gunſten 
katholiſcher Geiſtlicher und Ordensmitglieder 
eingeräumten und ſehr weitgehenden Freiſtellun 
Anſtoß und endlich findet man die Vermehrung 
der durch eine ſolche Reorganiſation verurſachten 
Koſten in keinem richtigen Verhältniß zu den 
daraus etwa entſpringenden Vortheilen. Um eine 
Vorſtellung davon zu geben, welcherlei Art die 
Mittel ſind, deren man ſich bei der Bekämpfung 
der Vorlage bedient, mag die Aeußerung des libe⸗ 
ralen Abgeordneten Viruty erwähnt werden, der 
ſich gegen die perſönliche Dienſtpflicht erklärte, 
weil dieſe, wie man am Beiſpiele Deutſchlands 
ſehen könne, keine freien Bürger, ſondern kriechende 
und ſklaviſche Kreaturen heranziehe! Das Thema 
von der in den Kaſernen herrſchenden Unſittlichkeit 
wurde beſonders von antirevolutionärer Seite 
breitgetreten, wo man ſich der empörenden That⸗ 
ſache gar nicht bewußt gewerden zu fein fcheint, 
daß man dieſem Znuſtande jetzt erſt, wo auch die 
Söhne der Reichen ein Jahr ihres Lebens daſelbſt 
zubringen ſollen, nähere Aufmerkſamkeit ſchenkt, 
während man die Kaſernen für die Söhne der 
Armen bis dahin gut genug gefunden hat. In 
dem Geſetzentwurf iſt nämlich das Wohnen 
außerhalb der Kaſerne während der Dienſtzeit 
nicht geſtattet. Eine weitere Frage iſt die, ob 
die Zeit überhaupt noch reicht, um das aus 
einigen hundert Artikeln beſtehende Geſetz, wozu 
noch etwa 100 Zuſatzanträge vorliegen, durchzu⸗ 
berathen; der vom Vorſitzenden der Kamuer 
gejteilte Antrag, auch an den bis jetzt freien 
Montagen und Sonnabenden Sitzungen zu halten, 
wurde abgelehnt und da die Pfingſtferien ebenfalls 
8 Tage wegnehmen werden, iſt kaum abzuſehen, 
wie die Kammer im Monat Mai ihre Aufgabe 
bewältigen ſoll; denn Anfangs Juni finden die 
Neuwahlen ſtatt. 


Frankreich. 
Paris, 2. Mai. (Hirſchs Telegr.⸗Bureau.) 
In Tourmies, Departement du Nord, wurden bei 
einem Zuſammenſtoß der Grubenarbeiter mit 
dem Militär ſieben Arbeiter getödtet und zwölf 
verwundet. 


Paris, 2. Mai. (W. T. B.) Die Morgen⸗ 
Bedauern, daß es einer 
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Elemente getuugrn get, den im Allgemeinen ruhr⸗ 
en Verlauf des 1. Mai zu ſtören und ernſte 
wiſchenfälle hervorzurufen. Es habe ſich gezeigt, 

daß die von vielen als übertrieben angeſehenen 

Maßnahmen der Regierung abſolut nothwendig 

geweſen ſeien. 

Paris, 2. Mai. Im Miniſterrathe theilte 
der Marineminiſter mit, daß der bei Jaffa ge⸗ 
ſtrandete Kreuzer „Seignelay“ wieder flott ge⸗ 
worden iſt. Ferner erwog der Miniſterrath die 
Ereigniſſe des geſtrigen Tages. Die Unter⸗ 
ſuchung der bedenklichen Unruhen in Fournier, 
die hier lebhaft beunruhigen, iſt bereits angeord⸗ 
net. Die ſozialiſtiſchen Abgeordneten haben eine 
Interpellation über den Vorfall angemeldet. 


e Italien. 

Rom, 1. Mai. Die Kammer hatte die 
Afrika Debatte kaum begonnen, als die Nachricht 
von dem Gefchehenen und zugleich der Abgeord 
nete Maffi eintraf, welcher darüber ſofort eine 
Anfrage an den Miniſter des Innern richtete. 
Nicotera antwortete: „Die Haltung der Polizei⸗ 
truppe war langmüthig. Eine größere Geduld 
war unmöglich. Das Meeting an ſich war un⸗ 
bedeutend. Das verdroß die Anarchiſten. Sie 
hielten die unglaublichſten Brandreden und kün⸗ 
digten ſogar den Umſturz für die nächſte Zukunft 
au. Man ließ ſie dennoch ruhig reden. Das 
Meeting war beendet. Da ſtieg ein Unbekannter 
auf die Tribüne. Man wollte ſeinen Namen 
wiſſen. Er antwortete: „Ich bin Anarchiſt!“ 
Darauf ſchrie er: „Handeln! Handeln!“ und 
ſprang auf einen Gendarmen zu, welcher ihn 
faßte, aber von einem andern Anarchiſten erdolcht 
wurde. er Pöbel bewarf die Polizei mit 
Steinen. Was nun folgte, war nur natürlich. 
Die Reiterei machte eine Attacke und es wurden 
einige verwundet. Die Schuld an dem Vorgang i 
a 


einige Verhaftungen vornahm, vereitelt. 


Großbritaus und Irland. 
London, 2. Mai. (W. T. B.) 


war, eröffnet worden. Mehrere Mitglieder des 
diplomatiſchen Korps wohnten der Feier bei. 
Die innere Organiſation der Ausſtellung iſt 
ähnlich wie diejenige der militäriſchen Ausſtel⸗ 
lung im vergangenen Jahre erfolgt. 


Wetters glänzend. 


Rußland. 


Petersburg, 1. Mai. Verſchiedene Inſeln 
im kaepiſchen Meere werden nach einem, dem 
Reichsrathe unterbreiteten Projekte künftig⸗ 
hin als Verbannungsort für ſolche Verbrecher 
dienen, wel te in den ſüdlichen Provinzen Ruß⸗ 
lands geboren ſind und ſomit unter den klimati⸗ 
nen Verhältniſſen Sibiriens zu viel zu leiden 
haben. 


Amerika. 


Waſhington, 2. Mai. (W. T. B.) Der 
Sekretär des Schatzamts, Foſter, begann geſtern 
mit der Ausführung der angekündigten Maß 
nahmen zum Inumlaufſetzen von 20 Millionen 
Silbermünze, die ſich gegenwärtig noch in dem 
Staatsſchatz 1 Gelegentlich einer Unter⸗ 
3 Iprad oſter heute die Anſicht aus, daß 
die Regierung allen Anforderungen des Geld⸗ 
verkehrs werde genügen können. Foſter fügte 
hinzu, daß die gegenwärtige Regierung außer 
bereits von ihr aus dem Verkehr gezogenen 
Millionen Dollars Obligationen während 

noch zweijähri Amtsdauer einen wet: 
5 beträchtlichen Theil derſelben zurückzuziehen 
gedenke. 


— die 


Stettiner Nachrichten. 


Stettin, 3. Mai. Von jetzt ab können 
Poſtpackete ohne Werthangabe im Gewicht bis 
zu 3 Kiligramm nach Mombas (Mombaſſa) und 
Lamn, an der Oſtküſte von Afrika, verſandt 


Ueber die Taxen und Verſendungsbedingungen 
en tg die Poſtanſtalten auf Verlangen Aus⸗ 
ief: kunft. 
! — In der Woche vom 19. bis 25. 
April kamen im Regierungs Bezirk Stettin 
Herr 107 Erkrankungs⸗ und 5 Todesfälle in Folge von 
Maffi: Die Arbeiter haben überall in alien anſteckenden Krankheiten vor. Am 
ehaften. ſtärkſten traten Maſern auf, woran 76 Er 
nur Auarchiſten zu krankungen zu verzeichnen waren, davon 27 Er⸗ 
Gegen dieſe Leute Rückſichten zu nehmen, krankungen im Kreiſe Regenwalde, 17 im Kreiſe 
wäre fträflih.” (Beifall.) Ferrari frägt, Naugard, 14 im Kreiſe Pyritz, 6 in Stettin, 
ob der Minifter wiſſe, daß ein Offizier dem 5 im Kreiſe Anklam, 3 im Kreiſe Randow und 
Abgeordneten Barzilal zurief: „Niederknien, je 2 in den Kreiſen Kammin und Santzig. 
Feigling!“ und ihm einen Säbelbieb verſetzte. Sodann folgt Diphtherie mit 24 Erkran⸗ 
Bongbi meldet eine Anfrage an über die Hal⸗ kungen (5 Todesfälle), davon 6 Erkrankungen in 
tung ver Behörden und der Arbeiter am 1. Mai. Stettin. An Scharlach und Kindbett⸗ 
Nicotera ſagt: „Der Abgeordnete Barzilai wurde ie ber erkrankten je 3 Perſonen, an Darm⸗ 
nur leicht an der Stirnbant geritzt. Ich bitte, Typhus erkrankte 1 Perſon. In den Kreiſen 
nicht zu übertreiben. Die Anfrage werde ich Ueckermünde und Uſedom⸗Wollin kam kein Fall 
morgen beantworten.“ von anſteckender Krankheit vor. a 
Ueber ſpätere Vorkommniſſe laufen die phan⸗ . — Der Herr Regierungs⸗Präſident bringt 
taſtiſchſten Gerüchte ein. Man ſpricht ſogar von die für den Regierungs⸗Bezirk Stettin erlaſſene 
Barrifaden. Bis jetzt iſt daran kein wahres Polizei⸗Verorduung in Erinnerung, nach welcher 
Wort und da die Auarchiſten ziemlich alle hinter bei einer Geloſtrafe bis zu 50 Mark das Auf- 
Schloß und Riegel ſitzen (es wurden 285 Ver- blaſen des Steil geſchlachteter Thiere, na- 
baftungen vorgenommen), fo wird auch in der mentlich das Auſblaſen des Fleiſches von Ham⸗ 
Nacht ſich nichts weiter ereignen. Einzelne kleine meln und Kälbern, ſowohl mittelſt des Mundes 
militär iſch beſetzt. Im Innern der Stadt N 858 
wurde die Ruhe u Augenblick geſtört.. — Die hieſigen Militärkapellen werden, ent⸗ 
Cipriani iſt durch einen Revolverſchuß leicht ver⸗ yon einer früheren Meldung, am heutigen 
wundet. In einigrn Tagen wird er geſund ſein. Sonntage Konzerte abhalten und zwar die Ka⸗ 
Barzilais Wunde iſt unweſentlich. Die Zahl pelle des Königsregiments in Goglow und auf 
der | ra beträgt 30. Zwei 


ai mr dem Julo, die Pionier-Rapelle auf Elyſium und 
8 ſchwer verwundet, einer ift todt. Einer Kapelle in der Grünhof⸗Branerei 
ffiziere wurde leicht verwundet. Ein 


die Artillerie- 
der (Bock 


Fe In der Woche vom 26. April dis 
„Mai wurden in der hieſigen Volksküche 2775 


durch das Einſchreiten der Zouwache, welche 


x Die Werke. 
Schiffsausſtellung iſt heute vom Prinzen von Vollbart. N 
von Wales, der von feiner Gemahlin begleitet jedoch Haar und Bart je nach Gutdünken blond 


eine Zeit lang irre zu führen vermochte, weil 
derſelben als muthmaßlicher Thäter ein Mann 


Die Eröff⸗ 
nungs⸗Feierlichkeit verlief trotz des regneriſchen war, während er „außerhalb der Praxis“ mit 
ſeinem ehrwürdigen grauen Haupt ſich zeigte. 


verfangen. i 
ner DVerbaftuig ſich gerade in Ausübung feines die Straßen geſendet. 
Berufs ſich befunden haben, denn bei ſeiner Feſt⸗ bei dem Ban des Juſtizpalaſtes ſind vom Mi⸗ 
nahme prangten Haupthaar und Bart im herr⸗ litär vertrieben worden. 


Athen, 2. Mai. 


Preisſteigerung für Futtermittel iſt in 
eingetreten. — Durch die kalten Nächte 


Die Packete müſſen frankirt werden. 4, 


hung findet im Mai ftatt. 
verluſt von ca. 3½ Prazent bei der Ausloo⸗ 
fung übernimmt das Bankhaus Karl Neu⸗ 
die Werfen fie e e 
die Verſicherung für eine Pr 
pro 100 Mark. * 


bei den Berathungen geführt zu haben, ſondern * Peft, 2. Mai. 


auch bei der Ausführung hervorragend thätig ge⸗ 
weſen zu ſein, und er ging hierbei mit einer 
alles Erwarten überſteigenden Schlauheit zu 
Sein Geſicht umrahmt ein ſchneeweißer 

Bei ſeinen Raubzügen pflegte er N | 


oder ſchwarz zu färben. Hierdurch iſt es erklär⸗ 
lich, daß er die Polizei bei ihren Nachforſchungen 


mit farbigem Bart und Haar bezeichnet worden 


Schließlich haben ſeine Mittel aber nicht mehr 
Der alte Zuchthäusler muß bei ſei⸗ 


lichſten Blond. 


— Nachdem die Looſe zu der am 15. Mai 


ſtarke Nachfrage erfahren haben, daß bei dem 
General⸗Debit bereits der größte Theil geräumt 
iſt und der Reſtbeſtand ebenfalls baldigſt ganz 


vergriffen ſein dürfte, ſo empfiehlt es ſich drin⸗ 
e wor Es gr 5 jest 
um, 3 . 
aan eee von 1 Mark vie Städ, 11 Lose für lev“, Kommandant Kapitän-Lieutenant Graf von 
Moltke I., iſt am 30. April cr. in Alexandrien 
eingetroffen und beabſichtigt am 12. Mai cr. nach 
Jaffa wieder in See zu gehen. 

Augsburg, 2. Mai. 

Die in unſerm Berichte vom 23. April d. in ſeiner nächſten Seſſion, wie die „Augsburger 
J. als ſehr wahrſcheinlich bezeichnete weitere Abendztg.“ meldet, eine Vorlage betreſſend den 
zwiſchen Hau der Sekundärbahn Kemten — Pfronten zu⸗ 
gehen, welche den erſten Theil der baieriſchen 8 
Fernpaß⸗Alpenbahnſtrecke bildet. 

Wien, 2. Mai. (Meldung des K. K. Cor⸗ Nen 


10 Mark, erhältlich. 


Hamburger Futtermittelmarkt 


von G. und O. Lüders in Hamburg 
am 1. Mai 1891. g 


und an⸗ 


burg, 5,75 bis 6,00 Mark per 50 Kilo- lamen. 
gramm; ab Magdeburg. 
5,00 —5,50 
burg. Erdnußkuchen und Erdnußmehl 7,25 bis 
8,50 Mark per 50 Kilogramm ab Hamburg. 
Baumwollſaatkuchen und Baumwollſaatmehl 6,50 
2 2 Mark per 50 Kilogr 
okus 


Getrocknete Biertreber 


Mark per 50 Kilogramm ab Ham⸗ 


nußkuchen und Kokusnußmehl 7,50 —8,00 


Mark per 50 Kilogramm ab Hamburg. Palm⸗ 
kernkuchen 5,60 —6,10 Mark per 50 Kilogramm 
ab Hamburg. Rapsku 
per 50 Kilogramm ab Hamburg. Mais (ver- 
zollt) 8,00 8,75 Ma 
ab Hamburg. 


5,25—6,50 Mark 


50 Kilogramm 
Weizenkleie 5,65— 6,00 Mark 
50. Kilogramm ab Hamburg. Roggen⸗ 


per 
kleie 5,70—6,00 Mark per 50 Kilogramm ab 
Hamburg. 


Bank weſen. 


Schleſiſche Rentenbriefe. Die nächſte Zie⸗ 
Gegen deu Kours⸗ 


9 Pf 


mie von 


Borſen - Berichte. 
Poſen, 2. Mai. Spiritus lolo ohne 


Faß 50er 68,90, do. loko ohne Faß 70er 49,10. 
Ruhig. — Wetter: 
Magdebn 


rg. 
rich t. Koruzuder exkl., von 92 Prozent 18 20, 
Kornzucker exkl. 88 Prozent Reudement 17,30, 
Rubig. 8 exkl. 75 Prozent Reudement 14,80. 
hig. 


Schön. 


2. Mai. Zuckerbe⸗ 


Brodraffinade 1. 28,50. Brodrafſi⸗ 


Rom, 2. Mai. eicht. a u nade —.— Gem. Naffinade mit Faß 
b keiue ernſteren Zwiſchenfälle vorzetemmen. . Dem damkeirath Biergus au Stettin 28 25, Cem. Melis 1. mit Faß 26,75. Still 
Si den Arbeiterbe —— Oberitaliens war die ſſt ber Rethe Ablerorven 4. Krlaſſe, dem Lehrer Nane J. Produkt Tranſito f. a. B. 


Müller zu Wobenſin im Kreiſe Lauenburg i. 
Pomm. und den emeritirten Lehrern Büt o w zu 
Kolberg, bisher zu Kowanz im Kreiſe Kolberg, und 
Lüdicke zu Liepe im Kreiſe Angermünde der 
Adler der ber des königlichen Haus⸗Ordens 


Ordnung muſterhaft. 
Nom, 2. Mai, früh. (W. T. B.) Der 
Agitator Cipriani, der bei dem geſtrigen anar⸗ 
chiſtiſchen Meeting in Santa Croce di Geruſa⸗ 
lema eine aufreizende Rede hielt, und bei dem 
darauf folgenden ——— mit der bewaff⸗ 
1 Macht am Kopfe verwundet en ift in 
vergangenen Nacht verhaftet worden. 
Rom, 2. Mai, Vorm. 10 Uhr 30 Min. 


teten beträgt etwa ; biefelben 
vor Gericht geſtellt werben. 
ſchaften und das zur ung der Ordnung 
mitwirkende Militär zählt 10 Verwundete, 1 
Gendarm erlag heute früh ſeinen Wunden. Von 
den Zivilperſonen, die an der Kundgebung theil⸗ 
nahmen, iſt eine, die verwundet und in das St. 
Johannts⸗Krankenbaus gebracht war, gleichfalls 
in ter Nacht verſtorben. Heute zeigt die Stadt 
ihren gewohnten Anblick, alle Läden ſind offen, 
überall herrſcht Ruhe. 
Nom, 2. Mai. 


Die 


Die am 
en Ar⸗ 


Rom, 2. Mai. (W. T. B.) 
aſt jenſeits des Tibers beſchäfti 


Vermiſchte Nachrichten. 

— Eine wohleingerichtete Diebeswerkſtatt iſt 
e geſtern von der Charlottenburger Polizei entdeckt 
1 8 und ausgenommen worden. Drei 
chließen mehrerer Läden. Ivorbeſtrafte Berliner Einbrecher, darunter der 

Rom, 2. Mai. Der Deputirte Barzilaiſſogenannte Arbeiter B., welcher bereits in der 
beſtätigte heute dem Präſidenten der Kammer Mitte der ſechziger Jahre ſteht und davon etwa 
die gemeldeten Details über feine Verwundung. vierzig Jahre im Zuchthaus zugebracht hat, 

Parlamentariſche Kreiſe halten die Stellung des näherten ſich vor einiger Zeit einem bis jetzt un⸗ 

Kabinets für ſtark kompromittirt, gleichwohl beſtraften Charlottenburger Bürger und wußten 

glaubt man, das Kabinet werde ſich bis nach ihn * verlockende Anerbietungen zu beſtim⸗ 

der Berathung des Etats halten und alsdann die men, daß er zunächſt ſeine Behauſung einräumte 

Kammer auflöſen. den kompetenteſten Kreiſen zur Abhaltung von Konferenzen, in denen die 

der auswärtigen Diplomatie wird die Situation Pläne über auszuführende Einbrüche berathen 

Ahnlich aufgefaßt. Nicotera habe einen ſchweren und feſtgeſetzt wurden. Nachdem die Diebe einige 

Mißerfolg gehabt; der Augenblick ſei nicht Male mit Erfolg und ohne abgefaßt zu werden 

ungünſtig für die Rückkehr Crispis, deſſen „gearbeitet“ hatten, wurde der Charlottenburger 

Energie allein gegen eine Wiererholung von durch reichen Antheil an der Beute völlig ſicher 

anarchiſtiſchen Handſtreichen Garantie gewähre. gemacht, und er ließ es nunmehr geſchehen, daß 

Dennoch erſcheint die Rückkehr Crispis wegen in ſeinem Hauſe eine vollſtändige Diebeswerk⸗ 

feines Afrikafiaskos vorerſt ſchwer möglich. In ſtatt eingerichtet wurde. Er gab ſich ſogar dazn 

den Straßen folgen Allarme auf Allarme. Die her, das „Handwerkszeug“ der neuen Bekannt- 

Stimmung der ern iſt fortgeſetzt höchſt ſchaft (Dietriche. Nachſchlüſſel, Brecheiſen u. |. w.) 

erregt; die Telegraphenzenſur erſchwert alle ob⸗ ſelbſt anzufertigen. Spezialität dieſer ſauberen 

jektiwen Urtheile. Verbindung war es, bei hellem Tage Diebſtähle 
Genua, 2. Mai, früh. (W. T. B.) Ven zu verüben, bei denen der Nachſchlüſſel eine 
den Sozialiſten wurden geſtern im PoliteamaFauptrolle ſpielte, welchen der „biedere Bürger“ 


und Sampierdarena Meetings abgehalten. Ihre nach ihm übergebenen Abdrücken zu liefern pfl 
Abſicht. in Maſſe nach Genus zu ziehen — 5 De Auchthäuster B. ſcheint nicht nur den Weist 
5 a 


VER 


treidemarkt. 
do. — F 
per Mai 24,55, per Inli 24,50. 


neue Uſance, 
Mai 13,37½, per Auguſt 13,65, per Oktober Der Bei 


ſchon ſchwer 40 


Hamburg per Mai 13,45 bez., 13,47 ½ B., per 
Juni 13,50 bez., 13,55 B., per Juli 13,57½ bez., 


13,60 B., per Anguſt 13,65 bez., 13,67), B. — 


Köln, 2. Mai, Nachmittags 1 Uhr. Ge⸗ 
Weizen hieſiger loko 25,00, 
do. fremder lolo 25,00, 
Roggen 
ER 21,75, per 
afer. biejiger 
Nüböl loto 


Ruhig, ſtetig. 


neuer —.—, 
hieſiger loko 21,00, fremder 
Mai 20,75, per Juli 20,45. 

lolo 18,00, fremder 18,50. 

65,50, per Mai 64,90, per Oktober 66,50. f 
u. 2. Mai, Vormittags 11 Uhr. 

Kaffee. (Vormittagsbericht.) Good average 

per Mai 86,75, per September 82,75, 

per Dezember 74,75, per März 72,75. — Be 


Hamburg, 2. Mai, Vormittags 11 Uhr. 


Zuckermarkt. (Vormittagsbericht.) Rüben⸗ 


rohzucker I. Produkt, Baſis 88 pCt. Rendement, 
frei an Bord Hamburg per 


er 12,50. — Ruhig. 


12,57½, Dezemb 
* Te Getreidemarft. 


Mai. 


. „ 2. i n 
(Anfangsbericht.) Mehl ruhig, per Mai 64,00, 


Juni 64,10, per W 64,50, per 
September⸗Dezember 64,40. piritus beh., 


per Mai 41,75, per Juni 42,00, per Juli⸗Anguſt find, — 


2 155 September ⸗ Dezember 40,25. — 
ri an Getreidemarkt. 


Paris, 2. 1 
(Schlußbericht.“ Rü! ſeſt, per Mai 76,25, 
per Juni 76,75, per Juli⸗Auguſt 77,75, per 
September⸗Dezember 79,25. Mehl ruhig, per 
Mai 63,90, per Juni 64,10, per Juli⸗Auguſt 
64,40, per September ⸗Dezember 64,50. ‚Spi- 
ritus beh., per Mai 42,00, per Juni 42,00, 
per Juli⸗Auguſt 42,25, per September⸗Dezember 


7 . 


Telegraphiſche Depeſchen. 

Bielitz, 2. Mai. 15,000 Arbeiter, welche 
geſtern gefeiert haben, ſind heute abgelohnt und 
entlaſſen worden. Militär hat die Fabriken und 
Straßen beſetzt; bisher iſt die Ruhe nicht geſtört 
worden. 

Bochum, 2. Mai. Die Zeche „Sieben 
Planeten“ hat 50 am Streik betheiligten Arbei⸗ 
tern gekündigt. Die Zeche „Bruderſtraße“ ſowie 
andere Verwaltungen weiſen die Bergleute, 
welche die Arbeit wieder aufnehmen wollen, auf 
1, 2 und 4 Wochen zurück. Die Zechen „Haſen⸗ 
winkel“, dem Bochumer Verein gehörend, ferner 
„General“ und „Friedlicher Nachbar“ ſtreiken 
vollzählig. 

Schwerin, 2. Mai. Der Großherzog er⸗ 
ließ u Gunſten der Landwirthſchaft) an die 
Forſtbeamten ſcharfe Befehle zur Vertilgung des 


{fig Schwarzwildes auf den Domänengütern. 


Berlin, den 2. Mai 1891. 
Deutſche Fonds, Pfand und Rentenbrieſe. 


40% 106109 Swl.-Hiſt.⸗Pfdl. 8 % —,— 
% 99,20 8 Weſtfaliſc. do. 4% 10,60 50 


Mehrere Fabriken haben 
heute über 1400 Arbeiter entlaſſen, welche geſtern 


Lemberg, 2. Mai. Der „Oziennik Polski“ 
meldet neue große ruſſiſche Truppenverſtärkungen 
an der galtziſchen Grenze. 
ziwilow ſind neue größere Truppenabtheilungen 


su S Weſtpr. ritterſch. 3 4% 96,10 € 
2,40 


._ 80. 2% 993 
we 4% 101,405. Hannover. Ittox. 4% 
2 0 Ce 11 

In Dubno und Nad⸗ Pe Stesteſchuld 32% 58, 


1 Kur- u. Neumärk. 40% 
* Stadt⸗Obl. 31 % 96,756 Lauenburg. Ribr. 4% 
3 Au \ 


Auf dem Korſo iſt eine Berliner dor. 5% 12600 3 
Panik ausgebrochen, alle Verkaufsläden werden 
geſchloſſen und Niemand weiß die Urſache der 
allgemeinen Erregung anzugeben. Militär beſetzt 
einzelne Plätze und es werden Patrouillen durch 
Die renitenten Arbeiter 


do. do. 5 
Kur.⸗ u. Neumärk. 31 4% 98,20 6 


awdurg. . 3% 90,80 6 


Staats⸗Anleibes! % 80,0 G 
Pr. Pram. -Aul. 3172,00 U 
Bayer. Pram. Anl. 4% 140 80 b 
do. 8% 900 0 Cöin⸗Mind Pr.⸗A31 26 188,10 U 


do. 30% 85 
Dfipreuß. Pfbbr. 31 2% 96, 
Pommerſche do. 31% 9740 ! 

40% 


Der feierliche Uebertritt 
zu Neubrandenburg ſtattfindenden großen mecklen⸗ der Kronprinzeſſin hat heute Vormittag unter 
burgiſchen Pferde Verlooſung wiederum eine ſo grofer Prachtentfaltung und im Beiſein der 


Nun. St.-A. Obl. 5% 10,50 b 
ganzen königlichen Familie ſtattgefunden. » * 


Argentiniſche ul. 5% 50 50 b 
| Bufareft. Stadt- A. 5% 97 60 bo do. do, amortb. 50% 1000 


Letzte Nachrichten. 
S. M. Fahrzeug „Lore de 


Neiov. Stadt.⸗Anl. 7% —— 


% 8 
do. Woldreute 8 10,90 5X 
do. do. 1884 ftpfl.5 % 187,75 8 
| 0.2 Orient) 187859 
do. Prüm. A. 1884 9% 185 508€ 


Berlin, 2. Mai. 


; sn do. Vedencr. neue 4 3% 1.80 B 
do. Farter⸗dt. 4 6 fi, 50 Serb. Gold. Fföß. 585 


do. Fred. 100 1858 4% 338,00 
do. IScherbooſesç%e 120.25 
do. IStterveoſe — 352,00 


Dem Landtage wird 


Eiſenbahn⸗Stamm⸗ Aktien. 
15,16 b Dur- Bodenbag - 


Mainzrdwigh. 4% 1:04 t. We, 


22 224 5 S Lomb.) 4 
lden öſterreichiſch⸗deutſchen Handelsvertrag werden, ee 


nachdem jetzt über alle Punkte Einigung erzielt 


dab 
Stargard⸗Poſen 4½ 
enge 4% 1835095 | 


Lüttich, 2. Mai. Auf der Kohlengrube Eiſenbahn⸗ Stamm- Urforttaten. 
wurde ein Einſchreiten der Gendarmerie Ward ⸗Wtawta 


wobei einige Verwundungen vor⸗ 


Eiſenbahn⸗Prioritäts⸗Obligatlonen. 

1 1 Or. Nu ff. Tiſenb. g 8 % 
In der heutigen Sitzung Be 
der Deputirtenkammer gelangte die von der per⸗ 


amm ab Hamburg. worin Rudini, Reale und Bordolani gewählt 
worden waren, zur Abſtimmung, Der Deputirte Ja. tende 
Mariotti beantragte die Anerkennung der Wahlen. teens 4.90% 
Die von Cavalotti und 14 Genoſſen verlangte 
namentliche Abſtimmung wird mit 114 gegen 91 
Stimmen verworfen, wobei ſich die Regierung 
und 35 Abgeordnete des Votums enthielten. Die 
Wahlen des erſten Syrakuſer Wahlkörpers wur⸗ 
den alsdann für ungültig erklärt. — Rudinis 
Wahl war in den beiden anderen Wahlkörpern 
bereits Anfangs der Seſſion beſtätigt worden. a Sd 
Paris, 2. Mai. Die Regierung verbot die . 
Beiſetzung des Prinzen Jerome Naroleon auf 


. 5 do Suuskenek 0,5% 1617 
10 0 2 8 * 
7 Orel-Griaſv 


gar... 
% 4,509 ne 


106,60 & 1 Wesen Lees. E 
. 9 1 


2 en 40% 
—— Mladikawfaß gar. 
Zarekoe⸗Sels 5% 


Abarf atergeniſch 9.806—.— 
do. do. Liv. St.5% —— 


Hupothe ken ⸗ Lertiſieate. 


Briefkaſten. 


» % 
> doe. do. (rz. 1000 4% 10,705 
„ %% 98 50 0 Pr. Gentcb 1. 


Pi | 00 
do. do. 
1 1 > 9 de. do. | 


ſchriften bleiben unberückſichtigt⸗ 
— Die Beantwortung der einge⸗ 
gangenen Fragen erfolgt ſtets in 
net Daun Nummer — Nur A 
ragen, welche bes Freitag einge⸗ 2 
gangen ſind, finden in der nächſten rn 
Sountag- Nummer Deantwortung.| de 
Derartige Teſtamentszuwendungen find | Hams. Sup. Pre 
vollkommen gültig, fie find alſo auch im Teſta⸗ 
ment aufzunehmen. — A. B. ı 
Steuergefetz geht die Behörde rechtmäßig vor, 
wenn nicht in Ihrer Stadt Gemeindedeſtimmun⸗ 
gen exiſtiren, welche den Lehrern beſondere Ver⸗ 
günſtigungen einräumen. — Fr. Sch. 1) Die 
St. Marienkirche in Danzig iſt eine der größten 
evangeliſchen Kirchen, die es giebt, ſie mißt 104 
Meter in der Länge, 34,8 Meter in der Breite 
und über 23 Meter in der Höhe, hat drei gleich 
hohe und lange Schiffe mit 37 großen Fenſtern, 
einen 76 Meter hohen Thurm nebſt 10 kleinen 
Thürmen. 2) Das proteſtantiſche Ulmer 
Münſter bedeckt einen Flächenraum von 5100 
Quadratmeter und wird hinſichtlich ſeines Um⸗ 
üſchland nur von dem Kölner Do 
Das fünfſchiffige, von mächtigen 
Innere iſt 139 Meter lang, 
de w 
Höhe von 41 Meter, bie e iffe von j 
23 Meter, das Chor von 25 Meter, der Thurm 
eine Höhe von 151 Meter, letzterer übertrifft 
alſo an Höhe noch den Kölner Dom. — A. 9 
haben in dieſer Sache an die kö⸗ 
eftion geſchrieben. — E. B. 6. 
} r betreffenden Vorſchule hat 
ſtets ein ſchnelleres Avancement zur Folge, 
als wirkliche Dienſtzeit i 
ter Armee verbrachte Zeit 
Eine Verjährung tritt nicht ein, da auf —.— 
Grenzen ſtets feſtzuſtellen 
G. G. 1) Der Dichter von „Ganden- 
iſt nicht bekannt. 
Schwetſchte knüpft das Lied deſſen Anfangswort 
ls Titel eines Liedes ſchon bei Sebaſtian 
Brant vorkommt, an einen Hymnus aus dem 
Jahre 1267 an, von dem es Gedankengang, ja 
ſogar einzelne Wendungen genau wiel 
Gedruckt wurde es zuerſt 1776 in einer erſt 
neuerdings bekannt gewordenen, lateiniſchen mit 
deutſchen Verſen miſchenden, etwas obſcönen Form, 
die 1781 von einem fahrenden Literaten, Namens 
Kindleben, gegründet und in die jetzige Geſtalt 
gebracht wurde. 2) Eine Flora von Pommern 
und Rügen iſt von Heß und von Lincke erſchienen. 
3) Die „Fledermaus“ wurde am 26. Sept. v. J. 
zum letzten Male im Bellevue Theater aufgeführt. 
4) Vor 4 Jahren im Konzerthausgarten. 
Eine derartige Verpflichtung \ 
Wir haben den Beſcheid 


do. 4 , 20 5 
E. Pf. do. do. Sem Obi. 3% 1,80 
„5% 111 30 W Pr. Hp. 1. 


20) 
„ eon. 4% 101,75 % do. do. . 485. 
x Pfd. Wr * do. do. div. 


0)... 4% 101,308 
do. do. 100) 8¼% 90,00 50 
do. Hyp.⸗ Ad 


e 46100, @ 
do, do, 4% 101,80 0 


Er.⸗ G. 
5% 113105 do. do. (1; 110) 
do 


iv. p. 1889. Div. p. 1888 

ptlevt 8. * 50 Piſch Genoſſenſch. 7), 126,00 © 
inerSaffenver, St, 186,40 & 
er delsgeſ. 


Bergwerk und Huttengeſellſchaften. 


Säulen getragene 


57 Meter breit. 45 

S 
Lon 2 
. 


=“ ir 
SSS S 


nigliche ra Auduſtrie · Vapie re. 
G. & Parb.⸗Wien 16.389,57 
20 8 we n. Co. 15 28 


der Kataſterkarte die 


Mafchinenſabrif. Se 


A. St. Dampf.-F. 12 104, 


— Paul G., hier. 


geſtern brieflich an Sie abgehen laſſen. be 
Privatdiscent 2.6 ® 


Wetterausſichten 
für Sonntag, den 3. Mai 1891. 
Kühleres, veränderliches, vorherrſchend wol⸗ 
kiges Wetter mit Regen und mäßigen bis friſchen 
weſtlichen Winden. 


Waſſerſtand. 


ie 


2 


rr 


Die Verwaiſte. 
Roman nach fremden Motiven frei bearbeitet 
von Karl Hellmer. 

51) Nachdruc verboten. 


„An dem Tage, an welchem ich mich Dir 

verlobte, Marie“, fuhr Egon fort, „waren die 
Worte, welche ich zu Dir ſprach, aus meiner 
tiefiten Seele gekommen; fie waren nicht ober⸗ 
flächlich gemeint und gedankenlos geſprochen, ſon⸗ 
dern ernſt und feierlich empfunden, während die 
Deinen —“ 
„Während meine?“ wiederholte fie fragend, 
indem die den Kopf ſtolz emporhob, dann 
fügte ſie hinzu: „Die meinen leben heute 
noch ebenſo warm in meinem Herzen, wie an 
* Tage — ach Gott — was habe ich ge⸗ 
agt. — 


Sie ſank in einen Stuhl und verbarg das 
Antlitz in den Händen, während er neben ihr 
ſtand, kaum erfaſſend, weshalb ſein Herz plötzlich 
in freudigſter Bewegung pochte. Nach kaum 
einer Minute aber erhob ſich Marie, der Stolz 
war ihr zu Hülfe gekommen, ernſthaft blickte ſie 
ihn an, während ſie die Hände feſt in einander 


preßte. 

„Du haßt mich des Verraths beſchuldigt“, 
ſprach ſie, „haſt Worte geſprochen, welche für 
jede edle Frau beleidigend ſind, aber — was 
läßt ſich Anderes erwarten von einem Manne, 
welcher das Herz, das Leben eines Mädchens ſo 
mit Füßen tritt, wie Du das meine. O, wie 
irrig ich Dich beurtheilte; ich hielt Dich für 
einen Helden, für ein Ideal und Du haſt 
Dich als ehrlos, niedrig und verächtlich er⸗ 
wieſen!“ 

ie ſchöpfte tief Athem und fuhr dann 
Eu zu bemerken, daß Egon tobtenbleich 


„I bin nur ein schlichtes Landmädchen ge⸗ 
weſen, ein Spielzeug für den Moment, welches 
man achtlos zur Seite wirft, wenn es die Zer⸗ 


2 Muster franco. & 


Zu 4 Mark Stoff für einen vollkommenen 
großen Herrenanzug in d. verſchiedenſten Farben 

Zu 2 Mark Stoff zu einer Herrenhoſe für 
jede Größe, in geſtreift uud carrirt, waſchächt. 

Zu 3 Mark 3 Meter Diagonal⸗Stoff für 
einen Herrenanzug mittlerer Größe in Gran, 
Marengo, Olive und Braun. 

Zu 7 Mark 3 Meter Stoff zu einem feinen 
Anzug in dunkel geſtreift oder klein carrirt, 
modernſte Muſter, tragbar zu jeder Jahreszeit. 

Zu 4 Mark Pf. Stoff zu einem voll⸗ 
kommenen Damen⸗Regenmantel in heller oder 
dunkler Farbe, ſehr dauerhafte Waare. 

Zu e Mark 3 Meter kräftigen Buxkinſtoff 
für einen ſoliden praftiichen Anzug. 

Zu 16 Mark 50 Pf. Stoff zu einem Feſt⸗ 
tags⸗Anzug aus hochfeinem Buxkin. 

Zu 9 Mark echten waſſerdichten Stoff zu 
einem Anzug oder Paletot in allen Farben. 
Zu 24 Mark 3½% Meter echten, feinen Kamm⸗ 

garnſtoff zu einem noblen Promenade⸗Anzug. 
ta 3 Meter Burxkinſtoff zu einem 
on- 5 


130—140 em breite Schwarze Tuche 
von M. 1,20 an. 
130140 em breite Feuerwehrtuche 
von M. 2 an. 
180 em breite Billardtuche von M. 13 an. 
130 —140 em breite Livree⸗Tuche 
von M. 3,50 an. 
144 em breite Feine Kammgarnſtoffe 
von M. 6½ au. 

100 em breite Chaiſen-Tuche von M. 4¼ an. 
130 em breite Forſtgrüne Tuche von M. 3 an. 
5 Meter doppelbreites Damentuch in allen 
Farben zu einem Kleide M. 6. 

112 em breite Reinwollene ſchwarze Cachem ir 
zu Damenkleidern von M. 1,50 an. 

130 —144 em breite 
Hochfeine Cheviot⸗Anzug⸗ und Paletotſtoffe 

von M. 3 bis Mk. 14. 


Wir verſenden jedes beliebige Maaß franco. 
Adreſſe: 


FTuch ausstellung Augsburg 
(Wimpfheimer & Cie.). 


. . — —— 
Eiſenbahn⸗Direktions⸗Bezirk Berlin. 
Die Lieferung von rd. 85000 


) kg Portland⸗Cement 
ſoll vergeben werden. Angebote mit der Aufichrift: „Ans 
gebot auf Lieferung von Portland-Gement“ find verfiegelt 
bis zum 15. Mai 1891, Vormittags 10 Uhr, an uns 
ein en. Später eingehende Angebote bleiben un⸗ 
berückſichtigt. Zuſchlagsfriſt 14 Tage. Bedingungen ꝛc. 
find gegen portofreie Einſendung von 0,50 % und Be⸗ 

ellgeld, auch in 10 . und 5 „ Poſtfreimarken, vom 
* Krohn hier, Karlſtraße 1, zu 

€ 


S de 24. April 1891. 
i Eiſenbahn⸗Betriebs⸗Amt 
u 


ai . — Berlin. 

4 von g gußeiſernen Säulen 
and 4894 de Schwefel in Schraubenbolzen, Kopf⸗ 
bändern ꝛc. für 5 Joche der Chauſſe e in der 
Chauſſee von Stettin nach Alt⸗Damm ſoll vergeben 
werden. Angebote mit der Aufſchrift: „Angebot auf 
Gtfentheile zur Chauſſcebrücke Stettin —Altdamm“ find 
verſiegelt bis zum 15. Mai 1891 Vorm. 10½ Uhr an 
uns einzureichen. Später eingehende Angebote bleiben 
unberückfichtigt. Zuſchlagsfriſt 6 Wochen. Bedingungen 
2c. find gegen portofreie Einſendung von 1.50 % und 
Beſtellgeld, auch in 10 = und 5 , Poſtfreimarken, 
vom Burean⸗Vorſteher Krohn hier, Karlſtr. 1, zu 


Stettin, den 24. April 1891. 0 
Königliches Eiſenbahn⸗Betriebs⸗Amt 
Berlin ⸗Stettin. 


Stettin, den 2. Mai 1891. 


Bekanntmachung. 


Behufs Umpflaſterung der Rrenzungen Langebrück⸗ 
— — gr. Oderſtraße und Beutlerſtraße — Königs⸗ 
— e wird ant Montag, den 4. Mai d. J, die Lange⸗ 
d 1 und die gr. Oderſtraße und am Dienſtag, 
fake 2 82 3 und die Königs⸗ 
Fahrvertehr gesperrt en Stellen für den öffentlichen 


Königliche Polizei-Direktion. 


Graf Stolberg. 
Bekanntmachung. 


Grabow a. O, den 1. Mai 1891. 
Am Mittwoch, den 6. Vai er., ſindet hier der 


2. Frühjahrsviehmarkt Langeſtr. 80 ſtatt, zu welchem 
wir Intereſſenten mit dem Hinzufügen einladen, daß 
5 — Markttag die bisherigen 
werden. 


arifſätze erhoben 


Der Magiſtrat. 


Herren, gründl. u. vollſt. Ausbildung 
als Buchh., Correſpondent, Rechnungsf. pp. 
Damen ſtets reelle Ausbild. als Kaſſirerin 
u. Buchhalterin in kurzer Zeit. Jünglinge 
von 14 Jahren an gründliche Vorbildung zur 
Handels-, gewerbl., landwirtſch., Militär⸗ 
und Beamten⸗Carriere bei jetzt neuer Auf⸗ 
nahme. Mebes, fohlmarkt 10, 2 Tr. 


3 
Am 1. Mai cr. beginnen neue Lehr⸗ 


Hat: 


durſe in allen Unter⸗ 


änben i belgl itut Kohl⸗ 
ah ib. wei, 16 zu nacht bike Meben, Dir. 


— . 
— ̃ — — — BR mn U — — — 


ſtreuung und Beluſtigung gewährt hat, welche 
man erwartet. Was mir geſchehen, was aus 
mir werden könne, daran lag Dir nichts, wenn 
Du nur den Zweck erfüllt ſahſt, wenn Du nur 
die Zerſtreuung fandeſt, welche Du geſucht haft. 
In meinem thörichten Unverſtand habe ich Dir 
mein ganzes, volles Herz geſchenkt, zeigte ich Dir, 
wie innig, wie hingebend ich Dich liebte. Zum 
Dank dafür kehrteſt Du zu Deiner Kouſine zu⸗ 
rück, welche Deinesgleichen iſt, und lachteſt ge⸗ 
meinſam mit ihr über meine Schwäche, fandeſt, 
dieſelbe ſei beluſtigend. Und Du redeſt von 
Lüge und Verrath? Du, der mir ſolches Un⸗ 
recht zugefügt, der mir Geld ſandte durch fie — 
wo mir doch mein Herz zum Brechen ſchwer 
war?“ 

Sie hielt inne, die Hand feſt auf das Herz 
drückend; Egon näherte ſich ihr, er legte die Hand 
auf ihren Arm. 

„Beleidigung — Geld“, ſtammelte er mit 
harter, unnatürlicher Stimme. „Was meinft 
Du damit?“ 

„Was ich meine? Ich meine die Demüthi⸗ 
gung, welche Du mir angethan, als Du jenes 
ſchöne, grauſame Weſen zu mir geſandt, Deine 
Kouſine, die mir kalte, beleidigende Worte bot 
und Geld anbot als Arznei für Alles, was ich 
zu leiden hatte.“ s 
11 umſpannte ihren Arm unwillkürlich 

er. 

„Virginie hat Dich beleidigt, hat Dir Geld 
geboten?“ fragte er ungläubig. 

„Ja.“ Dann, als er ſich ſtöhnend abwandte, 
fragte ſie verblüfft: „Haſt Du ſie denn nicht 


geſandt?“ a 

„Ich, ſie geſandt! Himmliſcher Vater, 
wie magſt Du eine ſolche Frage an mich 
ſtellen!“ 


Die junge Frau wich zurück, erſchreckt durch 
die namenloſe Pein, welche ſich in dem Klang 
ſeiner Stimme verrieth, er aber lehnte ſich, wie 
Stütze ſuchend, an den Kaminſims und wandte 
das Antlitz ihr zu. 

„Sage mir, was geſchehen iſt“, ſtammelte er 
nach einer kurzen Pauſe. 


und Konstitution. 


Saison von Mai 
bis October. 


Prospekte gratis. 


| Tuben: Kur- 


Methodische Wasserkur, 
Behandlung. Prospeete durch die Direction, 


Nügen und 


Brunnenversandt das gunze Jahr hindurch. 


und Wasser-Heilanstalt 


gr Bad Landeek 1. Schl. 
mische, russische und Fichtennadel-Bäder. 


Börsen-Speculation 
mit beschränktem Risico. 


Prämien⸗Geſchäfte find die ſicherſte und ſolideſte Speculation, da der Verluſt ſtets auf den ge 
ringen Einfag beſchränkt, der Gewinn dagegen unbegrenzt iſt. 
Proſpekte und Börſenberichte ſendet auf Verlangen gratis und franko 
8 Eduard 
Berlin C., Kaiser Wilhelmstr. 4. 


Marie athmete ſchwer und erzählte dann mit 
leiſer, trauriger Stimme von dem Schmerze, 
welchen ſie bei dem Tode ihrer Pflegemutter em⸗ 
pfunden, von ihrem Leid wegen des Unfalls, 
welcher Egon zugeſtoßen, von ihrer Begegnung 
mit dem Freiherrn Rudolf von Weidholz und 
von deſſen ſeltſamen Worten. Dann berichtete 
ſie ihm von dem Heirathsantrage Richard Ber⸗ 
gers, von der namenloſen Qual, mit der Vir⸗ 
ginie's Beſuch ſie erfüllt; ſie erzählte ihm, daß 
die natürliche Folge deſſelben ihr Entſchluß ge⸗ 
weſen war, das Dorf zu verlaſſen, und 
daß ſie zu dieſem Zweck Fräulein Lang in's 
Vertrauen gezogen habe. Mit wenigen trau⸗ 
rigen Worten erzählte ſie ihm dann noch 
von Gräfin Eliſe's Tod und von ihrer Ver⸗ 
mählung. 

Egon regte ſich nicht während dieſer Er⸗ 
zählung, ſein Herz war wie zu Stein ver⸗ 
wandelt. Er wagte es nicht, ſeiner Liebe zu ge⸗ 
denken, das Elend ſeines Verluſtes trieb ihn 
zum Wahnſiun und im Moment beſchäftigte 
der om ihm geübte Verrath und Virginie's 
Grauſamkeit ihn am meiſten; ihm ſchwin⸗ 
delte bei dem Gedanken an Alles, was ge⸗ 
ſchehen war. 1 

„Und Du haſt das von mir glauben können?“ 
fragte er beinahe mechaniſch. N 

„Es ſchien ſo wahr“, entſchuldigte ſich die 
junge Frau; dann die Hände feſt in einander 
gepreßt, fügte ſie in fragendem Tone hinzu: „Es 
iſt alſo nicht wahr geweſen?“ 

„Erlogen vom Anfang bis zum Ende.“ 

Die Augen der Beiden begegneten ſich, und 
ein Schauder durchlief ihre Geſtalten. Marie 
war es, als faſſe eine eiſig kalte Hand nach 
ihrem Herzen, als ſteckte ein Knollen ihr 
im Halſe, den ſie nicht zu verſchlucken im 
Stande war. . 

„Wir find getäuſcht worden“, flüſterte ſie mit 
matter Stimme. 

0 “ 


n\ a. ® * * * 2 
„Verzeih' mir, o, verzeih' mir“, bat ſie in⸗ 


brünſtig. „Wie ſehr Unrecht habe ich Dir | 


than!“ 


Bad Reiner 
in Preussisch - Schleslen, klimatischer, waldreieher Höhen - Kursrt — 
Seehöhe 568 Meter — besitzt drei kohlensäurereiche, alkalisch-erdige Eisentrink- 
Quellen, Mineral-, Moor-, Douche-Bäder und eine vorzügliche Molken- und Milch- 
kuranstalt. Namentlich angezeigt bei Krankheiten der Respiration, der Ernährung 


Saison-Eröffnung Anfang Mai. 
Elsenbahn-Endstation Rückers—Reinerz 4 km. Prospekte gratis und franco. 


Bad Cadewa 


1235 Fuss über dem Meere, Post- und Telegraphenstation, Bahnstation Nachod. Arsen- 
Eisenquelle: gegen Blut-, Nerven-, Herz-, Frauen-Krankheiten. Lithion- 
quelle: gegen Gieht-, Rieren- und Biasenleiden. 
Heilverfahren. Concerts, Reunion, Theater. lust. Wegweiser 50 Pfennige. 


Regier.-Bezirk 
Breslau. 


Die Badedireetion. 


Douchen, Massage, 


Perl, Bankgeschäft, 


Nfingh-Sonderfahrten 
Kopenhagen. i 


I. Stettin — Kopenhagen und zurück (Mk. 20) 


und zwar über Göhren Binz Saßnitz per prachtvollen 
Salondampfer „Freia“. | 
(Siehe zu II, 2.) 
Abfahrt von Stettin am Sonntag, den 17. Mai, 4 Uhr Morgens. 


„ Swinemünde „ 


17. 7 Uhr 


[4 


Rückfahrt von Kopenhagen am Mittwoch den 20. Mai, 7 Uhr Morgens. 


Fahrpreis Stettin — Kopenhagen und zurück Mk. 20, einfache Tour 


Mark 15. 


Die Billets berechtigen in beſchränkter Zahl auch zur Hinfahrt bis Rügen 
(Saßnitz) per Dampfer Pr. Roy. Victoria am Sonnabend, den 16. Mai, 


12 Ubr Mittags. 
II. Stettin Rügen 


und 


und zurück (Mk. 9) 


zwar: 


2. Von Stettin über Göhren — Binz nach Saßnitz und zurück 
von Lauterbach 
per Dampfer „Pr. Roy. Victoria“. 
Abfahrt von Stettin am Sonnabend, den 16. Mai, 12 Uhr Mittags. 
Rückfahrt von Lauterbach am Dienſtag, den 19. Mat, 9½ Uhr Morgens. 


„ von Swinemünde „ 5 


Die Billets berechtigen auch zur Rückfahrt per Dampfer Frela am 


Mittwoch, den 20. Mai (ſiehe 2.). 


In Rügen finden am 1. u. 2. Feſttage div. Extrafahrten nach Stubben⸗ 


1 1½ Uhr Mittags. 


kammer, Binz, Lauterbach (Putbus) laut beſonderen Bekanntmachungen ſtatt. 
2. Von Stettin über Göhren — Binz nach Saffnnitz und zurück über 
Safnig— Binz Göhren nach Stettin 
per prachtvollen Salondampfer „Freia“. 
Abfahrt von Stettin am Sonntag, den 17. Mai, 4 Uhr Morgens. 


Swinemünde 
Rückfahrt von t 
> „ Binz 
” [2 Göhren 73 
„ Swinemünde 


5 „ 
„ 


„ 


7 


5 


Saßniz am Mittwoch, ben 20. Mai, 12 Uhr Mittags. 


7 20. 77 127 ” 7 
n 20. „ 1 Z 7} 
20. „ 4½ „ Nachm. 


71 > 4 „ 

Die Billets berechtigen auch zur Rückfahrt per Dpfr. „Pr. Roy. 
Victoria“, falls ſolches bei Löſung gewünſcht wird, da die Zahl beſchränkt ſſt. 

Fahrpreis für hin und zurück Mk. 9,00, einfache Tour Mk. 6,00. 

Von Swinemünde behalten ſämmtliche Billets nach Rügen und Kopenhagen 
zwecks Beſuchs der nahen Oſtſeebäder Gültigkeit zur Rückfahrt bis inkl. Sonnabend, 
den 23. Mai, für die fahrplanmäßigen Dampferfahrten. 


J. F. Braeunlich. 


Alle Arten Bäder und moderne 


Elektr. 


Egon faßte nach ihren beiden Händen, dann 
ſank er vor ihr auf die Kniee und preßte ſeine 
heißen Lippen auf ihre Hände. 5 € 

„Verzeihen! Dir verzeihen! ſtieß er leiden⸗ 
ſchaftlich hervor. „Du biſt es, die mir zu ver⸗ 
zeihen hat, meines Herzens ſüßer Liebling! Ich 
werde zu Deinen Füßen knieen, bis Du mir 
Deine Verzeihung gewährſt — o, Du mein 
theueres, geliebtes Kind!“ 5 

„Still!“ flüſterte fie, „Dir verzeihen? Ja — 
hundertfach! Es iſt ja Alles jetzt vergeſſen und 
abgethan!“ g 

„Vergeſſen? — Ach, nein!“ klagte Egon 
leiſe. 

„Wir waren muthig in Worten, Egon, an 
jenem Tage, an welchem wir uns zuerſt unſere 
Liebe geſtanden“, flüſterte Marie, indem ſie in 
das Feuer niederblickte. „Wie wenig ahnten 


wir damals, daß nun der Kampf mit dem Lertligiten Schwur auf mich genommen! 


ben erſt beginnen ſolle, daß er jo lange währen 
würde! Wir ſind ſo glücklich geweſen — und 


pe 
” 


geßt , ſtieß er mit heiſerer Stimme her⸗ 
vor, indem er ſich erhob, „jetzt iſt das Leben für 
immer geendet. Du biſt nicht mehr frei! Ich 
finde Dich und muß Dich in der gleichen Stunde 
für immer verlieren! Was haben wir verbrochen, 
daß das Schickſal ſo hart, ſo grauſam mit uns 
verfährt?“ 5 : — . 

Marie füblte, wie das Glück, die triumphi⸗ 
rende Freude aus ihrem Herzen wich; ſie 
kehrte plötzlich aus der ſeligen Vergangenheit 
in die trübe Zukunft und Gegenwart zurück; 
ſie entſann ſich Alles deſſen. was geſchehen 


var. 

„Egon“, ſprach fie langſam und eindringlich, 
„jetzt iſt es zu ſpät, von Dem zu ſprechen, 
was geweſen — wir müſſen uns für immer 
trennen, um einander nie wieder gegenüber zu 
treten.“ 5 

„Nie wieder gegenüber zu treten!“ wieder⸗ 
holte er, indem er das geſenkte Haupt langſam 
emporrichtete. „Ach, nein, nein, das iſt zu viel 
verlangt! Laß mich Dich ſehen, Dich bören! 


— 


Wenn Du von mir genommen biſt, wird die 


Neuer 


Petroleum -Motor „Vulcan 


Finſterniß zu entieglich ſein! O, Marie — 
habe Mitleid! Denke an unſere Liebe, an unſeren 
Tranm, ſende mich nicht fort von Dir!“ Er 
faßte nach ihren Händen und zog ſie in ſeine 
Arme. Als aber ſeine Blicke auf ihr bleiches, 
bekümmertes Antlitz fielen, da gab er ſie frei 
und ſprach, einen Schritt zurücktretend: „Ja — 
Du haſt Recht; ich will gehen, ich will in den 
entfernteſten Winkel der Erde fliehen, ich will 
den Tod ſuchen, wenn Du mir nur ſagſt, daß 
Du mich liebſt, daß Du immer nur mich allein 
geliebt haſt!“ i 
Marie barg das thränenüberſtrömte Amlitz in 
den Händen; fie ſchwieg einige Augenblicke und 
ſah dann empor. = 7 a 
„Ich bin vermählt, Egon“, ſprach ſie lang⸗ 
ſam, ſchwer nach Athem ringend; „an einem 
Todtenbette habe ich den feierlichſten 8 
f dein 
Gatte iſt gut! Die Größe ſeines Edelmuthes, 
ſeiner vornehmen Geſinnung vermag ich nicht in 
Worten zu ſchildern. Das zu Dir zu ſprechen 
was Du von mir forderſt, wäre ehrlos, wäre) 
fündhajt, mehr kann ich Dir nicht ſagen.“ 
Egon ſenkte das Haupt, der ſanfte Klang ihrer 
Stimme hatte nicht nur zu ſeinem Herzen ge⸗ 
ſprochen, ſondern auch an ſeine Männlichkeit 
pellirt. 5 ' 
e mir“, ſprach er leiſe, „Du haft, 
Recht; wir müſſen von einander gehen; ich 
werde Wildeuſtein fo bald als möglich ver 
laſſen.“ ; 
Das ift das Beſte!“ Ir 
Die Worte kamen beinahe kalt von ihren Lip⸗ 
pen; ihre Augen waren geſchloſſen, dunkle Linien 
lagen um dieſelben und verliehen ihren ügen 
einen tiefen, ſchmerzlichen Ausdruck. Sie ſchwieg 
einen Augenblick, dann trat ſie langſam auf das 
Feuer zu, von dem Manne — der mit 
ſeinem Schmerze wortlos rang. Die Größe 
dieſes neuen Schmerzes ſchien faſt zu arg für 
fie, aber obgleich fie fo zart ausſab, beſaß ſie 
doch ungewöhnlichen Muth. x 


(Fortſetzung folgt.) 


\ 


* 


mit gewöhnlichem Lampenpetroleum (nicht Benzin) arbeitend. 


Silberne Medaille und 
Ehrenpreis 
Bremen 1890. 


Bewährte billigste Be- 
triebskraſt für Kleinindu- 
strie, landwirthschaft- 
lichen Betrieb, für Was- 
serförderung, Krähne, 
Aufzüge, Schifffahrts- 
zwecke et., vorzüglich 
für eleetrische Be- 
leuehtung. Durch- 
aus gleichmässiger Gang 
und leichtes Anlassen, 
Sparsamster Betrieb, Pe- 
troleumbedarf pr. Pferde- 
kraft u. Stunde ca.0,5 kg. 
Spec. Gew, 0,825 kg = 
1 Liter, 

Ausführliche Preislisten 
gratis und franco, 

Alle Grössen vis acht 
Pierdestärken in flotter 
Fabrikation, 


Vas ESURGIBU 


N ENS 


Silberne Medaille und 
Ehrenpreis 
Bremen 1890. 


Jederzeit betriebebereit, 


lizeilicbeGenehmigung 
er polizeiliche Re- 
vision, Keine Wartung, 
Betrieb gänzlich gefahr« 
los, Reinigung nich 
öfter als bei den bestes 
Gas-Motoren. 4 
Solide liegendes 
Construction? 
Er U 
Patentirt in allen > 
Industrie- Ländern; > 


| BEN 
Bid . führung und tadellos 
cKAy Gang, . 
5 Vorzügliche Indicator- 
Diagramm, 


Rich. Langensiepen, cr Pengletzren, Mägdeburg-Buckat, 


Musik -Academie 


Hohenzollernſtraße 72. 


Aufnahme neuer Schüler und Schülerinnen, Anfänger 


und Vorgeſchrittene, für alle ide, täglich. 


illgenherg, Dir- 


Sonntag, den 3. Mai, 


pünktlich 12 Uhr, im großen Saale des Ronzerthaufes 


atinee 


gegeben von 


Hedwig Wilsnach 
mit ihren 
Sem Abc Lehmann (Geige). Ave 
Gounod. Lieder: Holländer, 

Loewe, Lorenz. Duette: Gade, Sehu- 
mann, Triest. Chöre: Staeger, Schu- 


mann, Schuberts Barcarolle, Serenata, Sauret 


für Geige ꝛc. Num. Billets 75 , unnum. 50 „ in 
der Muſikalienhandlung des Herrn E. Simon und 
. 1% 


N‘ = 
Monatsverſammlung am Mittwoch, den 6. d. M., 


Abends 8½ Uhr, im Vereinslokale (Notz, Guſen⸗ 
bergſtr.). 1) Worte der Erinnerung an den Grafen 


Moltke, 2) Vortrag des Herrn Amtsgerichtsrath 
Hoch, 3) Aufnahmen, 4) Geſchäſtliches. (Ange: 
hörige millkommen.) 


Dienſtag, den 5. d. Mts., 
Abends 8½ Uhr, im Vereins⸗ 
lokal Breiteſtr. 16: Monats⸗ 
verſ. Vortrag über: Die 
Eutſtehung und Eut⸗ 
wickelung der Krieger⸗ 
Vereine. Einführungen ge⸗ 
ſtattet. Geſchäftliches. Ehem. 
Soldaten aller Waffen: 

attungen können ſich zur 
ufnahme meldem. 


Verein ehem. Kameraden 
des Garde-Corps. 


Sonntag, den 3. Mai, Nachm. 5 Uhr 
in Saale des Herrn Kotz (Guten⸗ 
«Up bergftuaße: 


Gedächtnißfeier 


für den verſtorbenen General⸗Feldmarſchall 
Grafen von Moltke 
wozu die Herren Kameraden unſeres Vereins eingeladen 
Be: — 2 Wir * inn Pabel des umflorten 
ereinsabzeichens und um rege igung. 
ä Ser Boritand, 


Garten Mufcheln 


J 


Schülerinnen, unter gütiger Mitwirkung des 
ana; 
Nier, 


Verein ehema 
Grenadiere. 


. 


Heute Sonntag, den 3. M 
Nachmittags lh: — 
Monats⸗Verſamm lung, 
Breiteſtraße 8. 

Neue Mitglieder werden aufge) 


Der Vorſtaud. 


Verein ehemaliger, 
F Hameraden des 

27 Dragoner- Regiment 

Freih. von D>rffling 

(Neum.) Vo. 3 

Am Montag, den 4. Mai, A 

8 Uhr im Vereinslokale Gr. 

ſtraße 13: Monatsverſammlu 

Aufnahme neuer Kameraden. 

Der Bor 


2 F 
Lotterie⸗Anzeige. 
mi ie reſp. Jutereſſenten der 184. Lotterie werden ech 
t erſucht, die Erneuerung der 3. Klaſſe bis zum 
Mai cr., Abends 6 Uhr, als dem 


nommen. 


eſetzlich letzten 
Termin, bei Verluſt des Anrechts & — . — * d 


inne 
Sendler, 
Toepfer. 


Die Königlichen Lotterie 
übeke, 
Metzler, 


Seiler. 
Heegewaldt, 


T7777 "5, 
Wein⸗Anktionn 


Dienſtag, den 5. Mai cr., Vormittags 10 Uhr, ge 

Laſtadie Nr. 49, über eine Parthie: Rothwein, 

wein und Portwein in Flaſchen gegen 1 
Wim. Sehwe * 


Ein wahrer Schatz) 


für alle durch jugendliche Verirrungen Erkrankte“ 


read ssebsbewahrül 


. Aufl. Mit — an? 
Leſe es Jeder, der an den Fo olcher Lg 
ii Sanfende verdanken demſelben ihre 

ede 


1 ellung. 5 beziehen d das 

Verl agazin in Leipzig, Neumarkt 34, 
ſowie durch . g >. 
In Stettin vorräthig bei Hans Friebe, 


vorm. Spͤthen'ſche Buchhaudl., Breiter 
ſtraße 2 — 


0 * 


RER 


Veberall anfstellbar ohne 


Garantie für solide Au, 7 
17 


1 


u 


ah 


— — . — — 


— — — — 


ur 


PR; 


eier 
ee 


8 0 BL 
a 1 
nn — 
— —— 


> 


* 


= * 


Termine vom 4. bis 9. Mat. 
In Subhaſtationsſachen. 

4. Mai. A.⸗G. Kammin. Das der Wittwe — 
Perl geb. Riefenſtahl gehörige, in Oſt⸗Dievenow belegen. | 
Grundſtück. — A.⸗G. Wollin. Das dem Eigenthümer 
u ag geh., in Wollin bel. Grundſtück. 

A.⸗G. Labes. Das dem Tiſchlermeiſter 
Fe ne Mörte geh., in Wollin beleg. Grundſtück. — 
A.⸗G. Treptow a. R. Das den Erben des Tiſchler⸗ 
. Th. Hermes geh. Grundſtück. 


„um Dentschen Oflizier-Verein und zum Waarenhans 


mann Georg Wiedemann, daſelbſt. — A.⸗G. Gollnow. 
Vergleichstermin: Kaufm. Sigmund Pincoffs, daſelbſt. 
— A.⸗G. Anklam. Prüfungstermin: Kaufmann A. 
8 daſelbſt. 
5. Mai. AG. Treptotv a. T. 

Kaufmann Sigm. Davidſohn, daſelbſt. 

„Mai. A.⸗G. Stettin. Prüf ugstermin: Nachlaß 
des Goldarbeiters Louis Ditimaun, i. Firma W. Sper⸗ 
ling Nachfolger. 

Mai. AG. Neuſtettin. 
mann S. Manaſſe in Gr ⸗Küdde. — A.⸗G. Stralſund. 


Brüfungstermin: a In und Neftaurateun Heinrich Sechszehnter gr oße Y 


Wulff, daſelbſt. 
verbunden 


Local-hierſchau 
des land wirthſchaftlichen Vereins 


Pyritz 
0 
f Die Local Thierſchau verbunden mit Ausſtellung = Mit ge der Kgl. Regierung. 
andwirthihaltticher Geräthe wird abgehalten am s or auptgewinne: 

2 Mittwoch, den 27. Mai er., vs 
im Stadtpark zu Pyritz. Thiere werden ur von 
Mitgliedern ausgeſtellt. Die Schau mit landwirthſchaft⸗ 
lichen Geräthen, Wagen de. zu beſchicken, ſteht Jedem 
frei, doch wird von auswärtigen Ausſtellern ein Stand⸗ 
geld von 10 Mk. erhoben. 

Anmeldungen zur Beſchickung der Local⸗Schau ſind 
bis zum 12. Mai beim Schriftführer des Vereins, 

Herrn Rentner Wönlke-Pyritz, endureichen, übergeben. 
Das Komitee. 

In der Nacht vom 29.—30. April er. 1¼ Uhr ſtarb 
nach längerem Leiden unſere liebe Mutter, Schwieger⸗, 
Groß und Urgroßmutter, die Handelsfrau Wittwe 


Vill, Anna. geb. Rummler, 


im beinahe vollendeten 81. Lebensjahre. 

Die Beerdigun ig. findet heute, Sonntag, den 3. Mai 
er., Nachmittag 3 us vorn Trauerhauſe, Mittwoch⸗ 
ſtraße 2—3 aus ſtatt. 5 
a ſtille, rege Beteiligung bei der Petr — 

en 2 . 
* Im Namen der Hinterbliebenen 


Wilhelm Will. August wil. 


Handelsmann. eln 


Familien Anzeigen aus anderen Zeitungen. Broſchüre daſelbſt gratis und franco. 
Geburten: Eine Tochter: 8 Zinzow . N n 


Nenſtettinl. — Herrn Neumann [Stolpf f 5 2 yrase . 2 
255 Eiſerne Kreuz Bollerte 


Sterbefälle: Herr Stellmacher Michel 
Ritzow J. — Herr Franz Ilgner Stolp EEE 

zur Gründung einer Unterſtützungskaſſe für hülfs⸗ 
bedürftige Mitglieder des 


Hamburg. Hotel Union. 
Deutſchen Krieger-Bundes. 


Amſiuckſtr. 2 u. 3, am Berliner Bahnhof. Begueme 
3 Gewinnen. 


Say: in näditer Nähe ſämuttlicher Bahnhöfe, Hafen u. 
Nur 60,000 Looſe mit 4,36: 


Alfie ün. Mäßige Preiſe. Zimmer zu 1,50 50 u. 2.46 
87 : 
Nerddeutscher Lloyd. Werth 39,00% Mark. 
82 Eine Selten günſtige Gewinnchance. 


Rost- und Schnelldampfer 
Looſe zu 1 Mk. (11 Stück 10 Mk.) Liſten Porto 30 Pf. 


“BREMEN 8 | x 
16. Gr. Stettiner Wierde -Lvtterie. 5 


e * 5 
Let 
sol T. Ziehung 12. Mai. 
5 Looſe zu 1 Mk. (100 Looſe 100 Mik. (Liste und Porto 30 Pf.), embſteblt 


Wia NE RO. # ER. Schröder, Banhgeiihi i Setin & 


x SE BEE — DEN 


A. Dunkelberg. 


Vergleichs termin: 


Es werden 300,000 Looſe a 1 Mark ausgegeben und iſt der alleinige Vertrieb den ! 


ſpäter nur nach Maßgabe des vorhandenen Platzes berückſichtigt werden können. 
ei Abnahme einer größeren Anzahl Looſe wird entſprechender Rabatt gewährt. 


v. Albedyll, Generallieutenaut und Diviſionskommandeur. 
Stadtrath, Stettin. Haken, Oberbürgermeiſter, Stettin. 
Königl. Landrath, Stettin. C. Meister, Kaufmann und Konſul, Stettin. 
— Königl. Kammerherr. V. Massenhaeh, Königl. Geſtüts⸗ Direktor. 
Kaufn ann, Stettin. II. Waechter, Kommerzienrath, Stettin. 

—— Brigade Kommandeur. 


e 
uit ad ace 


01 a Boorba del I 1. ». te 


Starke Jod-, Brom: und Lithiumhaltige Soolguelle. Daun 
up Traje! kt-Dampfer verbunden mit Oſtſeebad Blevenas., 


Proſpekte verſendet 
. 8 | 


Nähere Auskunit ertlieilts 


3 Mattfeldt & Vrieuerzelas, 
5 Bollwerk 36. 


5 N Zchnelldenpfer f 
Bremen Neisporf! 
Mattfeldt & Fricderichs, 


* 2 en Bollwerk Ar. 30. 


Ein fahr 


seitin, 
und r Juhalation; Maffage. — 


Eröffnung am 1. Juni. 


Wundmühlengrundſtück, 1: 


Mühle neues Syſteu, Gehöft im Dorſe, alles faſt neu, 
für den Preis von 3700 Thalern ſofort zu verkaufen. 
ll. u. II. K. hef. die Exped. d. Bl., Kirchplatz 3. 


gr mit allen Neuerungen neu erbaute Waffermühle, | 
der Chauſſee im Schlawer Kreiſe belegen, ſoll ſofort F 
Mach let werden, ebeutl. wird auch ein Deputatmüller 68 
Nast der bis 1500 Mark 2 100% ſtellen ont 5 
here Angaben unter Chiffre C. Hi. No. 500 be 
rdert die E Expedition d. Bl., Kirchplatz 3. 
Waſſermühle in Mecklenburg 
mit 11 ha Acker und Wieſen, bedeutende Ban rei, foll 
bei “ 10,009 Anzahlung ſehr preisperth verk. werden 
Lubeck, Fleiſchhauerſtr. 33. D. Seh hmidt, 


Grossmann, Babll & C0. 
an Stettin, Nene Eliſabetlſtraße 57, 
am Berliner Thor. ER 


orte Sab rin 


, Wolkenhauer, 
Steitin, Loniſenſtraße 13. 


„ 
Sr. Majeſtät des dentſchen Kalſers. 
Sr. Königl. Hoheit des Prinzen Friedrich Karl. 
Sr. Königl. Hoheit des Großherzogs von Baden. 
Sr. Königl. Hoheit des Großherzogs von Weimar. 
Sr. Königl. Hoheit des Großherzogs von Medi enburg. 


Wollenhauer's Patent- oder Lehrer-Piauinos in Eiſen und 
Stahl mit neuen vatentirten iuprägnirten Cello⸗ Reſonnanzböden in 


Specialität: 


44 empfehlen vom Engros⸗Lager: drei Größen, ſogenaunte Lehrer⸗Inſtrumente mit ſpeciell für nörd⸗ 

Glaſirte Thonröhren liches Klima berechneten unverwüſtlichen Mechaniken und von 

löſirt ef f 7 Kri bisher unnbertroſſener Haltbarkeit, welche in Tonfülle und Spielart kleinen Flügeln voll 
7 gläſtrte Thonſchaa en zu Krippen, BA ständig gleichen. in Tonſchönheit aber dieſelben übertreffen. 
2 glaſirte fertige Thonkrippen, 2 S 

h Moſaik⸗ und Thonflieſen 8 der Wolkeuhauer'ſchen Patent: oder Lehrer⸗Piauinos iſt von edler ſympa⸗ 

\ ! honflieſen, Der Ton thiſcher Klangfarbe und gleicht in Größe und ieee Heinen Flügeln. 


Chamotteſteine und Speiſe, 

Portland Cement, Gyps, 

Guß und ſchmiedeeiſerne Röhren, 
Bleiröhren und Muldenblei, 

se sence- und emaill. Sanitäts-Artifel. 


" Natureller Medieinal-Dorsch- 


Die Spielart iſt leicht, elaſtiſch und von größter Präeiſton. 75 


Durch ſtärkſte Banart, doppelte Eiſenrähme, 


Die Stimmhaltbarkeit. Stahlpanzer und prima Saitenbezug bietet 


dieſelbe allen klimatiſchen Verhältuiſſen und TentperatumBeränberungen un⸗ 
bedingt Trotz N 3 


Die allgemeine Haltbarkeit. Durch eben nur des 


beſten Materials, alter trocke⸗ 


Leber (ran, ner Hölzer, sollbefter, Arbeit, aller Erfindungen und Verbeſſerungen der Neu⸗ 
Prämiiri auf allen bosehlekten zeit erreichen die Wolfenhauer’ichen- Inſtrumiente eine jo außerordentliche Halt⸗ 
— ———— barkeit, daß die Fabrit für dieſelben eine gesetzlich . Garantie von 
rn Aumstelungen, 20 Jahren übernimmt.. eee : 


Die Austattung des Gehäuſes der Wolkenbaner u Patent⸗ 


Das ga Piauinos iſt eine einfache aber gediegene; unnütze überladene 


Verzierungen, 1 welche den Preis der Inſtrumente verthenern, ohne ihren Ton 


aus friſchen, ansgeiuchten Dorſchlebern mit größter 5 
Sorgfalt bereitet, frei von allem unangenehmen 5 
Geſchmacke und Gerudje, übt bei längerem Webrauch WB u 

zu beſſern, werden vermieden. 2 ee e SE 


1—2 5 SH täglich) einen wohlthätigen Einfluß 5 
auf die Ernährung und Kräftigung aller Theile des BE Auf beſonderen Wunsch werden jedoch auch Instrumente in Luxus⸗ 
meuſchlichen Körpers Es wird von den Herren Nerzten | se Ausſtattungen in höchſter Vollkomunnbeit. ſtilgerecht und geuau nach Vor⸗ 
bei den meiſten ſkrofulöſen Leiden, l. Kraukheit der K ſchrift angefertigt. ea - Ale 

ſuch a 18 „Obwohl die Fabrik die Maſſenfabrifalion billiger, leicht gebauter und 


Rinder, Lungeutubertuloſe, Schwindsucht, Gicht, chroni⸗ 
* ſchen Nervenleiden x mit großem Erfolge verordnet. deshalb ſelten länger als wenige Jahre vorhaltender Inſtrumente auge 


J. Flaſch. & 75 5, 1. u. 150 echt zu haben bei lleßt, von welchen man überdies von jeglichem tenlichen Werth abſehen 
ir. Theodor Pie, muß und nur Pianinos von hochſter künſtleriſcher Vollkommenheit baut, die 
N Medieinisch achulcche Drogerie, Breiteſtraße 60 und de Shalb, ſowie wegen ihrer bisher unübertroffenen Haltbarkeit noch nach Jahr- 

. 8 . rabemw a. O., Langeſtagße 1 zehnten ihren Werth behalten, ſind die Preiſe ſo niedrig geſtellt, als es bei 
4 . u ED a der Verwendung „von, nur „beiten 8 irgend es iſt. 
| ff. Pomm. Bratheringe 


in / und ½ Wallfaß, 3 5 Pf. pro Stück, 


“echt Harzer, Limburger, 
Holländer u. Schweizer Küſe 


25 Garbolimenn „Ävenarins“ Kuh 


Car! Stocken Nachf. 4 
a —: . ee ir befindet 10 bei ©. A, lauen stettin. 


Die —— für Be und. ela eg des uur allein echten und d beteten 


zoοοοοοοοοοοοοο Neu eröffnet! a SS988039898 
Hotel:’Dunkeilberg, 


in dem Prachtbau des Waarenhauſes für deuſche Beamte 


® Dorotheenitr. 3334 u. Reichstagufer, in Sicht d. Central. Bahnhofes Hirdrichſr. 


80 elegant und behaglich eingerichtete Zimmer und Salons, elektr. Beleuchtung, Fahrſtuhl e. 


8. Mai. A. 1 = — den Erben des 
T wird in demſelben Sinne und zu den ſoliden Preiſen wie die bisherigen Dunkelberg ſchen 
4. Mai. A. . Anklam. Prüfungstermin: Kauf⸗ Hotels geführt werden! 


Beſitzer des Familien Hotel „Dunkelberg“ Neuſtädtiſche Kirchſtraſſe 16, u 
Reſtaurant zum Deutſehen Dffizier:VBerein, Dorotheenſtraße 71. 
NB. Mitglieder des Dt. O. VB. und des Waarenhauſes für deutſche Beamte erhalten den in den Preisliſten Khoricheh Rabatt. 


Prüfungstermin: Kauf⸗ SHO2S29IECI38E:988_ Bes” Neu Neu eröffnet! et! a ( 099088998608698® 
Pferdemarkt in Stettin 


mit Prömiirung und einer Pferde⸗Lotterie 


am 9., 10., 11. und 12. Mai 1891. 


10 vollſtändige Equipagen, darunter zwei vierſpännige, und 131 Reit⸗ und Wagenpferde, darunter 40 geſattelte und dect Waere 
In Summa 10 Equipagen und 450 Reit⸗ und Wa 8 3 N 
aukier 


Rob. Ti. Schrö „der in Stettin 
Carl Heintze in Berlin W., Unter den Linden 3, 


Anmeldungen zum Pferdemarkte werden zu Händen des Herrn Kommerzieurath Waechter baldmöglichſt, ſpäteſtens bis 1. Mai erbeten, da ſolche 


Das Comite des Stettiner Pferdemarktes in Stettin. 


R. Abel, Banquier und Kommerzienrath, Stettin. 
F. Hesgewaidt, Konſul, Stettin. Keibel-Luekov, Nittergutsbeſitzer. v. Manteuffel, 
v. dl. Onten-Blumpberg, General⸗Laudſchaſts⸗Rath. 
v. Randon -MKlexiu, Rittmeiſter a. D. 
V. Wedell- Blankensee, N a. D. . Wurms , Oberſt und 


eee, Best e eee menden auf ae? Wirkumg des 


aus Rußland e (polygonum) aufmerkſam gemacht, worſder tausende unbeſtreitbare Beweiſe vorliegen, welche theils amtlich, fheits ürzllich konſtatirt 
worden find. — Wer an Schwi indſucht (Auszehrung), Aſthma (Atheulnoth), Luftröhrencatarrh. Spitzenaffektionen, Bronchial⸗ und Kehlkopfeatarrh ꝛc. leidet. 
trinke den Abſud des Bruſtthee (Ruſſ. polygonum), welcher echt in Packeten a1 Mark bei Ernst Weidemann, Liebenburg a. Harz i i. 


Lotterie 


9505 
n 


1 
J Jeder Bestellung. 


ö Voaler, A.⸗G., Leiplig, erbeten. 


5 gut erhaltene Thüren⸗ u. Fenſterladen. 
maschinen fofort zu verkaufen. 


von Papa 150,000 %, 
Herren wollen ihren lieben Brief an mich ſenden unter 


el 5 . e laſſe unberückſichtigt, weil Diskretion gewiß 
Zu den Wolken hauer ſchen Patent⸗ oder Lehrer⸗Inſtrumenten wer: , Bi 
Die Mechanik. den nur die beiten Mechaniken mit neueſter Repitition verwandt. + 


lichen Arbeiten vertraut sit, 


Berlin NW 5 8 


fir deutsche Beamte“ 


und des 


Graf Borcke-Stargordt. Haase, 


v. dl. Osten- Pen- 
Hellmuth Schröder, 


4 » 


Er 


— 


Alle : 


zum Wase 
8 Shawls, Merinen, zefärh- 
ten Baumwollzeugen, Vorhängen, 
® | spitzen, Seidenbändern, Flanellen 
eic, empfiehlt à Packet 10 Pf., 3 Packete 25 Pf., 
die cnemisch-technische Fabrik von 
Theodor Pe, Breitestrasse 60, und 
5 Grabow a, O., Langestrasse 1. 


Zum Pfingſtfeſte 


werden von ausgekämmten Frauenhaaren 
Fee, „Uhrketten, Puffen, Scheitel, 


erren - u. Damenperrücken, Blumen, 

roſchen, Ringe, Trauerweiden zc. 
zu den billigſten Preiſen angefertigt. 

Flechten, Uhrketten mit Gold⸗ 
beſchlag, ſowie ſämmtliche Haartouren 
halte ſehr billig auf Lager. 


Paul Werner, 
Neuer Markt 1, 

hinter dem alten Rath rer 

Daſelbſt werden ausgekämmte Haare gekauft. 


Süememtliehe Pariser 


Cusmmmni-Artikel. 


J. Kantornıvien, Berlin N. 28. wre 
platz. 


Preislisten gratis. gratis. 


Grabgitter und 


Grabkreuze 


>in Guß⸗ u. Schmiedeeiſen 
fertigt als Spezialität 
die Bau⸗ u. A leſere 


A. Schwartz, Stettin, 


gr. Donmſtraſſe 23. 
Muſterbücher werden auf a 


frauko zugeſandt. 
Suche für die — 2 
Spar sel. Salon Spargel⸗Lieferanten. 
Offerten bitte unter 1B. W. 100 an die Exped. 
dieſes Blattes, Kirchplatz 3, einzuſenden. 


K Febse 


er jedes Quantum I. Blum, Krebs andlun in 
Eichſtält, Baiern. Offerten erbeten In >>— 1 


Wer weiſt nach, falten reine 


Nambouillethammel, 


75 Pfd. Minimalgewicht. een an Wik 


angabe erbittet r 
2 Aklemann, Quedlinburg, Prob. Sachen. 


gebrauchten Briefmarken kauft fort 


1 (Prospekte gratis) = 
G. Zeehmeyer, Nürnberg, 


der internationalen + 
& Ausstelläng in 


1. Lichung am 16. u. 17, Juni 


23. Oktober 1891. 


7310 Gewinne im Werthe 
S 009 Mark. 


für Beide Ziehumgen gültig, 
a 1 M. (11 Loose für 40 M.) 8 5 und vertendet das 
1 Gun eral-Debit 


Original - Loose. 


Carl Heintze, 
Berlin W., 


Gewinzlisien 30 PU 


Bikizableiier- 


2. Ziehung vom 20, his 


Unter den Linden 8 


welche auf Postan= - 
Weisung erhitie. sind für Porto und zwei 63e - - 31-99 = 35000 
(är einschreiben 1500 - & - 
29 Di. extra) beizufügen. 


3 einne: | 

ef in, 1. Gew. & ca. 50600 —=50080M. 
2 n 200009 — 40990 -; 

801. 1 „ 100% 10% 
IIa 3000 6000 - 

S2 - %- 3000 2 10000 

83 hn 3600 = 18000 - 

6 - 3: 2000= 17000 - 

> u 1500 7500 - 

I a 1209 = 141000 - 

She SO = 8000 

von HS - a- 600 9800 
10 à 400 — 5000 

10 a 400 — 4000 

15 à4 300 = 4500 

10 3 250 283500 - 

zo A 200 4000 

S à 130 = 250 

5 a 120 — 300 

35 ͤ àͤů 100 5500 - 

a - A» 98 430 

S 23 80 400 

> a 25 = 275 

S 38 80 — 300 - 

450 von ca. 6-39 BUT - 


5000 u - 


N eu-Anlagen, 


Intersuchumg vorhandener 1 


Stettiner 


Electricitäts-Werke 


Actlen- Gesellschaft. 


Weberei Greizer Mittel Genres 


Eine? 
ſucht einen bet der Detail-Kundſehaft in Brandenburg 


= eingeführten A geuten. 


Offerten mit Referenzen unter 


zr Gartenſtr.- und Kroneuhofſtr.⸗Ecke find 
Oefen u. Koch⸗ 


2 Waiſen ; Waijen nit großen großem 
Vermögen ſuchen behufs 
Heirat ehrbare Herren⸗ 
bekanntſchaft. 


Herren, fordern Sie über unſer Vermögen ꝛe. reelle I 
Auskunft vom Farmillen-Journal, Berlin- 


8 N Westend. 


Für Herren! 


Neiche Heirat. 


Ich bin 18 Jahr, erhalte bei meiner Berferathung 


ſpäter noch 80,000 % Refl. 


F. J. poſtlagernd Berlin ⸗Weſtend. Anonyme 


Stellmacher geſucht. 


5 A ſuchen zilm baldigſten 96 einen tüchtigen. 
gewandten Stellmacher bei hohem Lohn. 


Geehrte . 


u. Pommern 


N. 96 an Herren „ N 


Elysiu 


Heute, Sonntag, den 3. Make 


I. Großes Promenadenz 
Militär⸗Konzert . 


ausgeführt von der Kapelle des P 
Bataillons Nr. 17 unter Leitung ihres 
Dirigenten Herrn Ad. Bluhm. 
Anfang 4 Uhr Nachmittags. 
Entree 15 Pfg. 


Bellevue- Theater. 


eg en Emil Sehtest er. 
2er Sonntag, den 3. Mai 1891. .. 
Zum 3. Male: Nov! (ät! 


Novität! 


 Zuckertabrik-Unislaw Der selige Toupimel. 


in Weſtpreußen. wi 


Zum baldigen Antritt wird ein Mädchen vom Lande 
aus achtbarer Familie geſucht, welches mit allen häus⸗ 
und die Hausfrau unter 
ſtlitzen kaun. on We 7 

Off. mit Angabe der Gehaftsanfpr. u. hologapie 
erb. unt A. Z. 100 in d. Exxed. d. Bl. Kirchpl. 3 


Die von Herrn Konditor von ® 0 fir 1 d, Suororagtan, | 


8 0 int Weiſſer'ſchen Haufe, Thorner Straße 28, bisher]. 
iune gehabten Räume, welche ſich zu jedem] ;- 


> 2% beſſeren Geſchäfte eignen, find vom 1. Juni er. „ Thalla- Theater. 


ab event. ſchon früher anderweitig zu vermiethen. 
Nähere Auskunft gegen Marken⸗Beifügung erthe'lt 
Feodor Schmidt, Jnowrazlaw, 
Konkurs⸗ Lonkurs- Verwalter. 


We” Sommer-Wohnung Geſuch! di. a 
Ein Herr ſucht in der NA 


Offerten unter A. m. C. 
an an_die Expedition d. Blattes, Kirchplatz 3. 


Vor dem Berliner Thor. 


Eduard Schüsters 
a Arien en⸗ und HSunde-Thenter. W , 
i Heute u ä Tage: Täglich 2 pſtellmigen: 4 u. 

8 Uhr Abends. ountags: 8 Vor ellung 
Abends. Achtumgsvoll 


e von Stettin, am liebteſten Komikers Stettius Hru. Gustav 
liebſten bei einem Förſter Sommer-Wohnung der großartigen Trommelvirtuoſtn en e Sänge 


mit voller Benfion. 24 U. 


n: 4, 6 u. Suse |: N 
de Sehuater,? 


Vorher: 


Der Gedanfentejer: 


Schwank in 1 Akt von Karl Laufs. 
Anfang 7 Uhr. 


Großes Garten⸗Romzert. 


Anfang 4 Uhr. 
Montag: Novität! Zum 4. Male: 


Der selige Houpinel: 


Heute, Sonntag, Mittag 12 Uhr: Große etz 
ſchoppen⸗Vorſtellung u. Konzert (Auftreten de es 
geſammten neuen Enſembles). Abends 7 Uhr: 


Große brillante Gala-Vorſtellung. 


Neues großartiges Programm. Gaſtſpiel des bei 
Kiuck, 


Tänzerin Mine W 25 el Palg 
u. London, ꝛc. de. 


DE y der Vorſtellung: r 


Großes Vereins-Kränzchen. 


{ Näheres die LA 2 eſſenland's 3 
‚Montag: Große in 8 aal le Vorſtellung. 


Srirahränen. 


